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Editorial

In eigener Sache
Ver ehr te Kol le gin nen und Kol le gen,

ich hof fe, dass Sie alle frisch er quickt aus der Som mer pau se zu rüc kge -
kehrt sind. In die ser Aus ga be fin den Sie In for ma tio nen zum Ver lauf 
der Mit glie der ver samm lung im Juli in Stutt gart. Mit gro ßer Freu de darf
ich Ih nen mit tei len, dass wir zwei neue Mit glie der im Vor stand be grü ßen
dür fen: Anja Schlen ker-Rap ke, Sän ge rin und Fel den krais-Leh re rin aus
Ba den-Ba den, und Jo han nes Hus tedt, Flö tist und Mu sik päd ago ge 
aus Karls ru he. Aus ge schie den sind aus dem Vor stand Prof. Hans-Pe ter
Stenzl und Tho mas Jandl. Bei den gilt unser aller Dank für ihr nach-
haltiges Engagement.

Sie fin den in die sem Heft auch ei ni ge Ge dan ken zum Tod un se res 
Eh ren mit glieds Prof. Wolf gang Gön nen wein, der 82-jäh rig am 26. Juli
ver starb. Ihm gilt un ser Re spekt und Dank für sei nen be son de ren Ein satz 
für die mu si ka li sche Aus bil dung an Schu len, Hoch schu len und für 
Mu sik wett be wer be. Als lei den schaft li cher Mu si ker und kämp fe ri scher
An walt für den mu si ka li schen Nachwuchs hat er unser Ländle geprägt.

Ger ne möch te ich Sie hin wei sen auf den Lan des kon gress für Schul mu sik 
vom 24. bis 26. Sep tem ber in Stutt gart (http://www.lan des kon gress.
schul mu sik-on li ne.de) und auf die Op ti on, das neue, mit dem Kul tus-
minis te ri um ab ge stimm te Zer ti fi kat „Pri va ter Mu sik un ter richt“ zu er hal ten,
das den Zu gang zu Schu len und Gym na sien er leich tern soll. In Pla nung
ist eine Ver an stal tung un se res Ver ban des zum The ma „Ko ope ra tio nen
mit Ganz ta ges schu len“ am Sams tag, dem 24. Ok to ber, in der
Musikhochschule Stuttgart (siehe Termine Seite 34).

Wei ter hin im Auge ha ben wir die The men Ganz tags schu le/G8 (sin ken de
Teil neh mer zah len von über 16-Jäh ri gen bei „Ju gend mu si ziert“), Ver gü -
tung mu si ka li scher Lei stun gen, Ver schwin den von Weih nachts lie dern
und ei ni ges mehr. Wir bleiben dran!

Ei nen schö nen und mu si ka lisch er gie bi gen Herbst wünscht Ih nen
Ihr 

Cor ne li us Haupt mann
Vor stands vor sit zen der des Ton künst ler ver ban des Baden-Württemberg
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Nota bene – Tonkünstler im Porträt

Span nen de Le bens läu fe, in no va ti ve Ak ti vi tä ten, weg wei sen de Ideen: Un ter der Ru brik „Nota bene – Ton künst ler im Por trät“ stel len wir in 
je dem Heft (min de stens) ein Mit glied des Tonkünst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg vor und rich ten da mit ein Au gen merk auf die Viel falt
interes san ter Per sön lichkei ten und Be rufs bil der in un se rem Ver band. Bei der dies jäh ri gen Mit glie der ver samm lung wur de des sen Vor stand
neu ge wählt. Ein will kom me ner An lass, die Vor stän de der Rei he nach hier zu por trä tie ren. Neu im Gre mi um ist die Mez zo sop ra nis tin, 
Ge sangs päd ago gin und Feldenkrais-Lehrerin Anja Schlenker-Rapke aus Baden-Baden. Herzlich willkommen!

Musikern soll es gut gehen!
Neu im Vorstand: Anja

Schlenker-Rapke
Anja Schlen ker-Rap ke hat im mer schon gern und schön ge sun gen. Auch dem Mu sik -
leh rer am Gym na si um ih rer Hei mat stadt Vil lin gen-Schwen nin gen fiel das auf. Er 
er mun ter te sie Ge sangs un ter richt zu neh men, was sie auch tat. Nach dem Ab itur hat
Anja Schlen ker-Rap ke dann aber trotz dem nicht Mu sik stu diert, son dern Mu sik wis -
sen schaft und Rhe to rik in Tü bin gen. Erst wäh rend des Stu di ums stell te sie die 
Wei chen dann doch in Rich tung Ge sang, und als sie den Ma gis ter Ar ti um in der 
Ta sche hat te, leg te sie ein künst le risch-päd ago gi sches Auf bau stu di um in Kon zert-
ge sang nach, das sie am Kon ser va to ri um in Win ter thur ab sol vier te. Kurz nach ih rem
Di plom hat die Mez zo sop ra nis tin ih ren jet zi gen Mann ken nen ge lernt. Ge mein sam mit
ihm zog sie 1994 nach Ba den-Ba den, wo das Paar bis heu te lebt. We nig spä ter kam
ihr ge mein sa mer Sohn zur Welt. Die Ge burt hät te Anja Schlen ker-Rap ke bei na he das 
Le ben ge kos tet – und sie brauch te lan ge, um sich phy sisch und psy chisch zu er ho len. 
Sin gen konn te sie zu die ser Zeit gar nicht – genau das also, was sie zuvor am liebsten 
getan hatte und auch am liebsten wieder tun wollte ...

Neus tart nach Aus zeit
Nach rund zehn Jah ren un frei wil li ger Pau se kam Uwe Serr, Kan tor an der Stifts kir che 
Ba den-Ba den, auf Anja Schlen ker-Rap ke zu und schlug ihr vor, ge mein sam zu ar bei -
ten. Erst durch sein Drän gen und Zu trau en fass te Anja Schlen ker-Rap ke den Mut,
end lich wie der zu sin gen. Sie wag te ei nen Neu an fang. Und wie es ihre Art ist, mach te 
sie es rich tig: mit An spruch, mit En ga ge ment, mit Freu de. Sie stu dier te noch ein mal
zwei Jah re lang in Mann heim bei Vera U. G. Scherr, mit der sie sich das Ora to rien-
re per toire neu er ar bei te te. 2006 fei er te sie ihr Co me back. „Ich fühl te mich wie neu 
ge bo ren“, er zählt sie. Vol ler Glück und Dank bar keit. Nur kur ze Zeit spä ter be gann sie
auch Ge sang zu un ter rich ten, ei nen Tag pro Wo che, am Ba den-Ba de ner Päd ago gi um,
einer Ganztagesschule mit Internat. Sie hatte wieder Fuß gefasst.

Al ler dings: Nach der lan gen Aus zeit fehl te es Anja Schlenker-Rap ke zu nächst an
Selbst ver trau en auf der Kon zert büh ne. Sie litt un ter star kem Lam pen fie ber, wie sie 
es zu vor nicht ge kannt hat te. Fel den krais half ihr, ihre Un si cher hei ten und Ängs te zu
über win den. Wäh rend der lan gen Kri se hat te sie viel Sport ge macht und da bei auch
die Fel den krais-Me tho de ken nen ge lernt, die heu te ein wich ti ger Be stand teil ih res
(Be rufs-)Le bens ist. 2008 be gann sie selbst eine vier jäh ri ge Aus bil dung zur li zen sier -
ten Fel denkrais-Leh re rin in Hei del berg, Wei ter bil dun gen auf den Ge bie ten Atem ar beit,
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Anja Schlen ker-Rap ke und ihre Ge sangs klas se
nach ei nem öf fent li chen Ad vents kon zert 2014.

Foto: pri vat



Stimm ar beit und Büh nen-
prä senz mit der Fel den krais-
Me tho de folgten. Als Mit glied
im Ar beits kreis Mu sik des 
Fel den krais ver ban des Deutsch -
land be fasst sie sich in ten siv
mit der Um set zung der Me tho -
de in der Ge sangs päd ago gik
und der Ar beit mit Mu si kern.
Seit kur zem ist sie auch 
Mit glied der Deut schen Ge sell -
schaft für Mu sik phy sio lo gie
und Mu si ker me di zin. Die 
Ge sund er hal tung der Men schen, 
die in die sem wirk lich an stren -
gen den Be ruf ar bei ten, ist 
ihr ein Her zens an lie gen. Und
sie konn te schon vie len hel fen, 

den ganz be son de ren An for de run gen ih res Ar beits le bens schmerz- und stress frei er
und da durch auch freu di ger zu be geg nen. Wäh rend der Oster fest spie le Ba den-Ba den
zählt sie im mer wie der auch Mu si ker der Ber li ner Phil har mo ni ker zu ih ren Klien ten.
Ei ni ge kom men je des Jahr. Ganz selbst ver ständ lich ist Anja Schlen ker-Rap ke dann
be reit, zu al len mög li chen und unmöglichen Tages- und Nachtzeiten zu arbeiten –
eben dann, wenn gerade keine Proben oder Vorstellungen sind, frühmorgens oder
spätabends, an Sonn- oder Feiertagen.

Auf Er folgs kurs
Dienst lei stung wird bei Anja Schlen ker-Rap ke groß ge schrie ben. Das ist si cher ei nes
ih rer Er folgs re zep te. Und über man geln den Er folg kann die Sän ge rin, Ge sangs- und
Fel den krais leh re rin wahr lich nicht kla gen! 2012 mach te sie sich nach Ab schluss ih rer
Fel den krais-Aus bil dung selbst stän dig und grün de te in der Ba den-Ba de ner In nens tadt
ein ei ge nes Stu dio. Längst ist sie nicht nur ge fragt, son dern voll aus ge bucht, und
selbst ihre War te lis te wird im mer län ger. Auch als Sän ge rin ist Anja Schlen ker-Rap ke
nach wie vor ak tiv, als Ora to rien sän ge rin eben so wie in dem von ihr ge grün de ten
Brahms-Trio Baden-Ba den mit der Brat schis tin Gaiva Brazenaite-Gaber und der 
Pianistin Scarlett Sanden.

En ga ge ment für Ton künst ler
Zum Ton künst ler ver band kam Anja Schlen ker-Rap ke 2010. Als 2012 der Re gio nal -
vor sitz in Ba den-Ba den va kant wur de, be müh te sich TKV-Ge schäfts füh rer Ec khart 
Fi scher dar um, die Po si ti on neu zu be set zen. Da für kon tak tier te er auch Anja Schlen ker-
Rap ke und frag te sie, ob sie sich vor stel len kön ne, für das Amt zu kan di die ren. 
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Eine star ke, strah len de Per sön lich keit:
 die Sän ge rin, Ge sangs päd ago gin und

Fel den krais-Leh re rin Anja Schlen ker-Rap ke.
 Foto: Mar got Jeh le

Päd ago gin aus Lei den schaft:
 Anja Schlen ker-Rap ke bei der Ar beit

 mit ei nem Kin der chor. Foto: pri vat



Sie konn te sich das vor stel len und wur de im Ja nu ar 2013 auch prompt ge wählt. Die
dies jäh ri ge Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den am 13. Juni in He chin gen war für 
sie dann der Aus lö ser, sich auch auf Landes ebe ne zu en ga gie ren. In He chin gen wur de
un ter an de rem das The ma Ho no rar stan dards heiß dis ku tiert, und die ses The ma traf
bei Anja Schlen ker-Rap ke ei nen Nerv. Spon tan er klär te sie sich be reit, bei der Er stel -
lung ei nes Leit fa dens von Ho no rar stan dards für die Mit glie der des Ver ban des mit-
zu wir ken. Und in die sem The men feld will sie sich ab sofort auch im Vorstand des
Tonkünstlerverbandes Baden-Württemberg engagieren.

Es liegt ihr nun mal am Her zen, dass es Mu si ke rin nen und Mu si kern gut geht: kör per -
lich, geis tig, see lisch. Aber auch fi nan ziell. Dass sie an stän dig be zahlt wer den für
das, was sie tun. Dass sie ein fach gut da von le ben kön nen. Wie vie le her vor ra gend
aus ge bil de te Mu si ker je doch ge fähr det sind, ins Pre ka ri at abzu rut schen; wie we ni ge
fürs Al ter vor sor gen (kön nen) und da mit ei ner Zu kunft in Al ters ar mut ent ge gen se hen:
Das ist schlimm und darf ei gent lich nicht sein, fin det sie. An die ser Stel le sieht sie
drin gen den Hand lungs be darf. Hier will sie zu pa cken. Und Tat kraft ist si cher das Letz te,
wor an es Schlen ker-Rap ke fehlt. „Dass ich jetzt wie der da bin, wo ich heu te ste he
und die sen Er folg und Spaß an mei nem Be ruf habe, ist für mich nicht selbst ver -
ständlich. Es ist für mich ein Ge schenk. Und das möch te ich ein Stück weit teilen mit
mei nen Be rufs kol le gen, mich für sie ein set zen“, so Schlen ker-Rap ke. Als kon zer tie -
ren de Sän ge rin, als selbst stän di ge Ge sangs päd ago gin und Fel den krais-Leh re rin kennt 
sie ver schie de ne Be rufs bil der, die im Ton künst ler ver band ver tre ten sind, aus ei ge ner 
Er fah rung. Mit ih rer Le bens ge schich te kennt sie zu dem auch die Hö hen und Tie fen
ei nes Mu si ker le bens, sei ne Ge fah ren und Chan cen. Sie weiß, wovon sie redet. Und
was zu tun ist. So gesehen hat die Mitgliederversammlung mit Anja Schlenker-Rapke
sicher eine gute Wahl getroffen.

Ul ri ke Al brecht
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Anja Schlen ker-Rap ke
 als So lis tin in Mo zarts „Re quiem“

 2014 in der Stifts kir che Ba den-Ba den –
 mit Di ana Ma ri na Fi scher, Jay Alex an der

 und Jo han nes Hap pel.
Bild rechts: Fel den krais Ein zel ar beit

 mit Anja Schlen ker-Rap ke in ih rem Stu dio.
Fotos: pri vat



Aktivitäten des Verbandes

Richtungsweisende Beschlüsse
Mitgliederversammlung 2015 Mit rich tungs wei sen den Be schlüs sen ging die Mit glie der ver samm lung des Ton künst -

ler ver ban des Ba den-Würt tem berg am 4. Juli 2015 zu Ende. Die wich tigs ten Wei chen -
stel lun gen für die Zu kunft be tra fen die Neu wah len des Vor stan des so wie klei ne re 
Sat zungs än de run gen. Die Tä tig keits be rich te der ein zel nen Vor stands mit glie der kön nen
im Mit glie der be reich un se rer Web sei te www.dtkv-bw.de eingesehen werden.

Än de run gen im Vor stands gre mi um
Bei den Wah len des Vor stands gab es fol gen de Er geb nis se: Cor ne li us Haupt mann
wur de ein stim mig als Vor stands vor sit zen der wie der ge wählt. Zum stell ver tre ten den
Vor stands vor sit zen den wur de – eben falls ein stimmig – Jo han nes Hus tedt aus Karls ru he
ge wählt. Er über nimmt das Amt von Tho mas Jandl, der nicht mehr kan di dier te. Als
Bei sit ze rin neu ge wählt wur de Anja Schlen ker-Rap ke aus Ba den-Ba den. Die übri gen
Bei sit zer (in al pha be ti scher Rei hen fol ge) wur den in ih rem Amt be stä tigt: Prof. Pe ter
Buck, Ma rie-Lui se Ding ler, Eva-Ma ria Heinz, Ek ke hard Hes sen bruch, Ver ena Kö der
und Ge fi on Land graf-Mauz. Prof. Hans-Peter Stenzl gehört dem Vorstandsgremium
nicht mehr an.

Fest set zung des Bei trags und der Zah lungs mo da li tä ten
Ein stim mig folgte die Mit glie der ver samm lung dem Vor schlag des Vor stands, den 
Jah res bei trag für eine Voll mit glied schaft im Ton künst ler ver band in klu si ve Be zug der
Neu en Mu sik zei tung (nmz) bei 108 € festzusetzen.

Nach ei ner aus führ li chen Dis kus si on, die sehr sach lich ge führt wur de, wur den fol gen -
de Er mä ßi gun gen und Zah lungs mo da li tä ten ein stim mig be schlos sen: Stu die ren de an
Mu sik hoch schu len be zah len in klu si ve des nmz-Be zugs ei nen er mä ßig ten Jah res bei -
trag in Höhe von 54 €. Nach Voll en dung des 65. Le bens jah res kann der Bei trag auf
An trag des Mit glieds eben falls auf 54 € er mä ßigt wer den. Die nmz bleibt im Bei trag
ein ge schlos sen; die Be rufs haft pflicht ver si che rung ist je doch nicht mehr ent hal ten.
Part ner von Voll mit glie dern er hal ten ei nen Ra batt von 30 €/Jahr, wenn der Ge samt-
be trag von ei nem Kon to be zahlt wird. Für Neu mit glie der wird eine Auf nah me ge bühr
von 10 € er ho ben. Ab so fort gibt es nur noch ei nen Zah lungs ter min pro Jahr. Der Bei -
trag für das lau fen de Jahr wird je weils im März per Last schrift ein ge zo gen. Mit glie der, 
die nicht am Last schrift ver fah ren teil neh men, er hal ten eine Rech nung über den 
Bei trag, die mit ei nem Zahlungsziel von 14 Tagen zu begleichen ist. Die Zustimmung 
zum Lastschrifteinzug ist für Neumitglieder verbindlich.

Mit die sen Be schlüs sen ist die Bei trags struk tur ver ein facht und so mit der Ver wal -
tungs auf wand ver rin gert wor den.Der Vor stand und die Ge schäfts füh rung kön nen mit
die sem Man dat mo ti viert zum Wohl der Mit glie der weiter arbeiten.

Ec khart Fi scher
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Zwei neue Ge sich ter im Vor stand:
 Der Vor sit zen de Cor ne li us Haupt mann (re) mit

den frisch ge ba cke nen Vor stän den
 Jo han nes Hus tedt und Anja Schlen ker-Rap ke.

Foto: Ul ri ke Al brecht

http://www.dtkv-bw.de


Qualitätsnachweis und Türöffner
Neu: Zertifikat Privater

Musikunterricht
Auf An re gung des Kul tus mi nis te ri ums hat der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem -
berg ein Zer ti fi kat „Pri va ter Mu sik un ter richt“ he raus ge ge ben. Das Zer ti fi kat fußt auf
der mit dem Kul tus mi nis te ri um ab ge schlos se nen „Ko ope ra tions of fen si ve Ganz tags -
schu le“. Mit dem Zer ti fi kat kön nen Mit glie der des Ton künst ler ver ban des ihre Qua li fi -
ka ti on nach wei sen und sich mit ih ren Angeboten direkt an die Schulleitungen in ihrer 
Region wenden.

Das Zer ti fi kat kann nur an Mit glie der des Ton künst ler ver ban des er teilt wer den und
weist die mu sik päd ago gi sche Be fä hi gung und die Vor aus set zun gen für ei nen qua li ta -
tiv her vor ra gen den Mu sik un ter richt nach. Es gilt glei cher ma ßen für den Un ter richt an 
öf fent li chen und pri va ten Mu sik schu len, für den frei be ruf li chen Mu sik un ter richt so -
wie für den Mu sik un ter richt an öf fent li chen Ein rich tun gen wie Schu len, Kindergärten, 
Volkshochschulen oder ähnlichen Einrichtungen.

Das Zer ti fi kat ist der Nach weis da für, dass der er for der li che Qua li täts stan dard auch
für den Un ter richt im Rah men der of fe nen und ge bun de nen Ganz ta ges schu len und
der Ganz ta ges be treu ung ge währ leis tet ist. Das Zer ti fi kat er mög licht im Fal le der
grund sätz li chen Zu stim mung der je wei li gen Schul lei tung bzw. des Sach auf wands trä -
gers die Wer bung des Zer ti fi kats in ha bers für den Un ter richt im ge nann ten Fach an
all ge mein bil den den Schu len und die Über las sung öf fent li cher Räu me. Das Zer ti fi kat
be schei nigt, dass der In ha ber sei nen Un ter richt nach künst le ri schen und päd ago gi -
schen Kri te rien aus rich tet und dass die mu sik päd ago gi schen Vor aus set zun gen er füllt
sind für eine pro jekt be zo ge ne För de rung durch öf fent li che Mit tel, etwa im Rahmen
der Begabtenförderung, sozialer Maßnahmen wie Integration und der Jugend- oder
Seniorenarbeit.

Wie be kommt man als Mit glied im Ton künst ler ver band das Zer ti fi kat? Der An trag 
auf Er tei lung des Zer ti fi kats ist an die Ge schäfts stel le des Ton künst ler ver ban des 
Ba den-Würt tem berg zu rich ten. Vor aus set zung ist die frei be ruf li che Un ter richts tä tig -
keit oder die Be schäf ti gung als Lehr kraft an ei ner öf fent li chen (VdM-) oder pri va ten
Mu sik schu le. Eine der fol gen den Qualifikationen muss nachgewiesen werden:

a. Ba che lor und Mas ter (künst le risch-päd ago gisch)
b. Di plom-Mu sik leh rer/in
c. staat lich ge prüf te(r) oder staat lich aner kann te(r) Mu sik leh rer/in
d. Ma gis ter Mu sik päd ago gik
e. Leh rer/in mit der Lehr be fä hi gung im Fach Mu sik für all ge mein bil den de Schu len
f. Ers tes Staats exa men als Schul mu si ker/in
g. Kir chen mu si ker/in mit A- oder B-Ab schluss prü fung
h. Berufsmusiker/in
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- mit künst le ri schem Ba che lor- und Mas ter ab schluss
- mit künst le ri schem Di plom
- mit künst le ri scher Rei fe prü fung oder ver gleich ba rem Ab schluss
- mit he raus ra gen den künst le ri schen Lei stun gen (z. B. Prei sen bei in ter na tio na len

Wett be wer ben, Kon zert tä tig keit auf in ter na tio na lem Niveau)
- die im Be reich Jazz-Rock-Pop eine dau er haf te pro fes sio nel le und über re gio na le 

Tä tig keit auch in Ver bin dung mit re prä sen ta ti ven Live-Kon zer ten (z. B. Fes ti val),
han dels üb li chen Ton trä gern, Ar ti keln oder Be spre chun gen in Fach zeit schrif ten
nachweisen können.

Da die un ter Punkt 4 Buch sta be h ge nann ten Be rufs mu si ker/in nen kei nen päd ago gi -
schen Ab schluss ha ben, müs sen sie ihre mu sik päd ago gi sche Be fä hi gung durch den
Nach weis ei ner ent spre chen den Pra xis und Er fah rung er brin gen, z. B. Un ter richt 
an ei ner Mu sik hoch schu le, Be rufs fach schu le, Mu sik schu le oder als frei be ruf li che
Lehr kraft. Dies ist z. B. durch Kon zert pro gram me von Schü ler kon zer ten, An stel lungs -
ver trä ge, Wett be werbs er fol ge oder andere Erfolge ihrer Schüler/innen schriftlich zu
belegen.

Das Zer ti fi kat ist bei erst ma li ger Er tei lung für ei nen Zeit raum von drei Jah ren gül tig.
Es kann je weils für wei te re fünf Jah re er teilt wer den, wenn eine der fol gen den Vor aus -
set zun gen erfüllt ist:

a. Be such von min de stens ei ner päd ago gisch-künst le ri schen Fort bil dung in den 
ver gan ge nen drei bzw. bei er neu er ter Ver län ge rung in ner halb von fünf Jah ren. Die
Fort bil dungs kur se des Ton künst ler ver ban des wer den aner kannt.
b. Un ter richts er fol ge in den ver gan ge nen drei Jah ren in mindestens einem der
folgenden Punkte:
- Wett be werbs er folg ei nes/ei ner Schü lers/in bei „Ju gend mu si ziert“ (Wei ter lei tung

zum Lan des wett be werb)
- Wett be werbs er folg ei nes/ei ner Schü lers/in beim Ju gend wett be werb des Ton künst -

ler ver ban des (1. oder 2. Preis)
- Vor be rei tung ei nes/ei ner Schü lers/in auf ein Mu sik stu di um (be stan de ne Auf nah me -

prü fung an ei ner Musikhochschule)
- Un ter richt ei nes/ei ner Schü lers/in im Ab itur fach „Mu sik“.

c. Päd ago gen, die sich auf die Ar beit im Be reich der ele men ta ren Mu sik er zie hung,
auf früh in stru men ta len Un ter richt, auf Un ter richt mit Men schen mit Be hin de rung
oder Se nio ren spe zia li siert ha ben und sol che Er fol ge des halb nicht nach wei sen 
kön nen oder die kei ne Schü ler ha ben, die Lei stun gen ge mäß der oben ge nann ten 
Un ter punk te auf wei sen kön nen, er hal ten das Zer ti fi kat nach ei ner er folg reich ab-
sol vier ten Überprüfung durch einen vom TKV-BW eingesetzten Gutachter.

Für die Er stel lung des Qua li täts zer ti fi kats er hebt der TKV-BW eine Li zenz- und Ver -
wal tungs ge bühr von 80 €. Die Ge bühr für die Ver län ge rung des Zer ti fi kats be trägt 
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Das neue „Zer ti fi kat Pri va ter Mu sik un ter richt“:
Qua li fi ka tions nach weis und Tür öff ner

 zu öf fent li chen und pri va ten Ein rich tun gen.
Foto: TKV-BW



50 €. An trä ge zur Er tei lung des Zer ti fi kats kön nen form los schrift lich (auch per
E-Mail) un ter Bei fü gung von Ko pien der Nach wei se (auch Scans per E-Mail) bei der
Ge schäfts stel le ein ge reicht wer den:
Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg, Ge schäfts füh rung
Herrn Ec khart Fi scher, Ker nerstr. 2A, 70182 Stutt gart, info@dtkv-bw.de

Ec khart Fi scher

Der Körper ist das Instrument
Fortbildungskurse in Trossingen Üben, üben, üben – und da bei schön lo cker blei ben. Die Teil neh mer der Fort bil dung

des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg er leb ten im idyl li schen Tros sin gen,
wie das geht: dank ei nes le ben di gen Kurs un ter richts und ge sund heit li chen Rahmen-
programms.

Schon Aris to te les wuss te: Auf das rich ti ge Maß kommt es an. Die Ba lan ce zwi schen
ei nem Zu viel und Zu we nig zu fin den, ist je doch nicht im mer ein fach – sei es in der
Mu sik oder im All tag. Die vier tä gi ge Fort bil dung des Ton künst ler ver ban des Ba den-
Würt tem berg mit Kur sen für Kla vier und Kla vier duo, Vio li ne, Ge sang, Kla ri net te und
Kla vier im pro vi sa ti on setz te des halb in die sem Jahr nicht nur mu si ka li sche Ak zen te.
Mit ei nem ge sund heit li chen Rah men pro gramm, das Ve ro ni ka Schnei der von der 
Kli nik für Tra di tio nel le Chi ne si sche Me di zin (TCM) Bad Kötz ting ge stal te te, wurden
die Musikerinnen und Musiker zu einem bewussten Lebenswandel ermutigt.

Qi gong am frü hen Mor gen
„Ein ge sund heits för dern der Le bens stil be ginnt mit Ih rer ei ge nen Ent schei dung“, 
ver deut lich te Schnei der wäh rend ih res Vor trags über „In di vi du el les Ge sund heits-
ma na ge ment“. Dass un ter an de rem aus rei chend Be we gung und eine aus ge wo ge ne 
Er näh rung wich ti ge Schutz fak to ren sind – da wa ren sich alle schnell ei nig. „Ne ben
der rich ti gen Ein stel lung ist je doch auch das Wis sen um die ei ge ne Kon sti tu ti on und
po ten tiel le Ri si ken ent schei dend“, er klär te die Ex per tin. Mit dem 6-Mi nu ten-Geh test
und ei ner web ba sier ten Ge sund heits prü fung hat ten In ter es sier te des halb die Mög lich -
keit, ihr per sön li ches Ri si ko-Schutz fak to ren-Pro fil für Di abe tes, Bur nout oder Herz-
Kreis lauf er kran kun gen zu er stel len. Doch wie Ge sund heit prak ti zie ren? Zum Bei spiel
mit Aku pres sur oder Qi gong, ei ner chi ne si schen Me di ta tions- und Be we gungs form.
Die Mu si ker star te ten un ter An lei tung von Ve ro ni ka Schnei der mit den vitalisierenden
und entspannenden Übungen in den Tag – und konnten sich anschließend umso
entspannter der Musik widmen.

Fan ta sie, Mut und Er fah rung
Dass es auch beim Kla vier spie len auf die rich ti ge Kör per hal tung an kommt, ver deut -
lich ten Hans-Pe ter und Vol ker Stenzl, die in ter na tio nal zu den be sten Kla vier du os
zäh len. Ne ben ih ren je wei li gen Pro fes su ren in Stutt gart und Tros sin gen ha ben sie an
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Ve ro ni ka Schnei der (li) bei der Ein ga be von
Mess da ten im In ter net por tal.

Qi gong am frü hen Mor gen
 mit Ve ro ni ka Schnei der.
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der Hoch schu le für Mu sik und Thea ter Ros tock ge mein sam den welt weit ein zi gen
Lehr stuhl für Kla vier duo inne. „Der ei ge ne Kör per ist das In stru ment, nicht das 
Kla vier“, er klär te Hans-Pe ter Stenzl den Kurs teil neh mern wäh rend des täg lich statt -
fin den den „Pia no Spe ci als“. „Das auf rech te Sit zen ist die be ste Aus gangs po si ti on,
der Atem muss frei flie ßen.“ Aus der kör per li chen Sta bi li tät he raus ge lin ge es, frei er
zu agie ren und da mit leich ter den ei ge nen künst le ri schen Aus druck zu fin den. 
„Der Fo kus darf nicht auf der me cha ni schen Rea li sa ti on des No ten tex tes lie gen. 
Viel mehr gilt es, ei ge ne Ideen zu re flek tie ren und sie mu si ka lisch zum Blü hen zu
brin gen.“ Dazu ge hör ten Fan ta sie, Mut, Er fah rung – und ein ho hes hand werk li ches
Kön nen. Da ran übte auch Kla vier schü ler Bern hard Schilpp. „In jun gen Jah ren habe
ich vir tu os Gei ge ge spielt“, sag te der 66 Jah re alte Di plom in ge ni eur für Elek tro tech -
nik. „Nun möch te ich pia nis tisch wei ter kom men.“ Um die von ihm fa vo ri sier te Li te ra -
tur – Wer ke der Ro man tik – fein füh lig spie len zu kön nen, habe er es sich zur Auf-
gabe ge macht, mit hil fe der Fort bil dung in Tros sin gen sei ne tech ni schen Fertigkeiten
zu verbessern. „In der Schulter, den Armen und Fingern bin ich noch nicht locker
genug. Meine Bewegungen müssen insgesamt runder und sanfter werden.“

Im Ver gleich zum so lis ti schen Spiel er hö hen sich für Kla vier du os noch ein mal die
tech ni schen An for de run gen, wie Vol ker Stenzl er klär te: „Kla vier duo ist die schwie rigs -
te Form des Zu sam men spiels. Der An schlag spunkt ei nes Kla viers ist äu ßerst prä zi se
und er for dert des halb von den Spiel part nern ein ho hes Maß an Syn chro ni tät bei
gleich zei ti ger Fle xi bi li tät.“ Vie le ge mein sa me Übungs stun den ma che auch die meist
äu ßerst an spruchs vol le Li te ra tur not wen dig. Als Schü ler von Hans-Pe ter und Vol ker
Stenzl wis sen Hana Lee und Ales san dro Pa lum bo, die seit sechs Jah ren als Kla vier -
duo spie len, um die se Schwie rig kei ten. „Auf grund un se rer un ter schied li chen so lis ti -
schen Aus bil dung ha ben wir manchmal ver schie de ne An sichten, was die In ter pre ta ti on 
des Stücks be trifft“, sag te Lee. „Dann müs sen wir zu ei ner Syn the se fin den.“ Gleich -
zei tig ber ge Di ver si tät die Chan ce zur Kom ple xi tät, wie Pa lum bo er klär te: „Hana ist
im Be reich der Kam mer mu sik tä tig, ich di ri gie re. Je der bringt sei ne Er fah run gen mit
ein.“ Trotz der krea ti ven Bril lanz sei es für Kla vier du os nicht im mer ein fach, auf dem
Markt Fuß zu fas sen, er läu ter te Vol ker Stenzl: „Die Fördergelder haben abgenommen, 
obwohl Deutschland gerade im Bereich Musik für zahlreiche Ausländer der
attraktivste Studienstandort ist.“

Per sön li che Klang spra che
Auch Jing Peng hat sich für ein Mu sik stu di um in Deutsch land ent schie den. Der 
chi ne si sche Kla ri net tist, der im Juli sei nen Mas ter an der Uni ver si tät der Küns te in
Ber lin ab sol viert, möch te sich in Frank furt am Main für das Kon zert exa men be wer -
ben. „Hier in Tros sin gen habe ich die Mög lich keit zu er fah ren, wel che Qua li tät ich
da für auf wei sen muss“, sag te er. „Au ßer dem ge win ne ich vie le neue Freun de.“ 
Ge mein sam mit Do zen tin Lau ra Ruiz Fer re res, Pro fes so rin für Kla ri net te an der Hoch -
schu le für Mu sik und Dar stel len de Kunst Frank furt am Main, feil te er da ran, über 
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Ganz bei der Sa che:
 Teil neh me rIn nen des Kla vier kur ses.

Prof. Hans-Pe ter Stenzl
 mit ei ner Kurs teil neh me rin.



län ge re Pas sa gen die Span nung zu hal ten. „Mei ne Kurs teil neh mer spie len alle be reits 
auf ho hem Ni veau“, freu te sich Ruiz Fer re res. „Des halb geht es mir vor al lem dar um,
ih nen zu ei ner per sön li chen Klang spra che zu ver hel fen.“ Grund la ge dafür sei 
nicht zu letzt eine gezielte Atmung, die sie gemeinsam mit ihren Schülern im Garten
der Bundesakademie trainierte.

„Atem tech nik“ stand ebenso auf der Agenda von Ul ri ke Sonn tag, Pro fes so rin für 
Ge sang an der Mu sik hoch schu le Stutt gart. Da sie mit ei ner he ter oge nen Grup pe ar bei te te,
ka men – je nach Be darf – so wohl grund le gen de Fra gen zu Stimm sitz, An satz, Re so -
nanz ge fühl und Ar ti ku la ti on zur Spra che, aber auch die In ter pre ta ti on von Opern arien 
und Kunst lie dern so wie das The ma Büh nen prä senz. Bei all dem galt: Me tho den-
viel falt. „Die Sing stim me ist das in di vi du ell ste In stru ment, das am An fang ei ner 
Ge sangs aus bil dung mit hil fe der Stimm bil dung erst noch auf ge baut wer den muss“,
sag te Sonn tag. „Mei ne Auf ga be als Ge sangs päd ago gin ist es, in die sem Roh zu stand
den Bril lan ten zu ent de cken und Ent wic klun gen der Stim me vor aus se hen zu kön -
nen.“ Vor aus set zung hier für sei ein äu ßerst ana ly ti sches Ge hör – und jede Men ge 
Er fah rung. Von Ul ri ke Sonn tags Kom pe ten zen pro fi tier te un ter an de rem Ver ena
Knirck, die im ach ten Se mes ter Ge sang stu diert. Vor zwei Jah ren wech sel te sie in
ein hö he res Stimm fach. „Ich er hal te zwar an der Hoch schu le viel In put von 
mei nen Pro fes so ren“, sagte die Sopranistin. „Dennoch ist es mir wichtig, eine zweite
Perspektive auf meine Stimme und neue technische Anregungen zu erhalten.“

Klin gen de Ge mäl de
Ei nen zwei ten Blick auf das ei ge ne künst le ri sche Kön nen hol te sich auch Stu dent 
Sö ren Bin de mann von sei nem Do zen ten Ste fan Hem pel, Pro fes sor für Vio li ne an 
der Hoch schu le für Mu sik und Thea ter Ros tock. „Im Stu dien all tag ist es oft nicht
mög lich, sich so in ten siv und de tail liert auf das Gei gen spie len zu kon zen trie ren wie
hier in Tros sin gen“, sag te Bin de mann. „Zu dem ist es für mich eine wun der ba re Ge le -
gen heit, Pro fes sor Hem pel ken nen zu ler nen. Von der Ar beit mit ihm wer de ich auch 
in Zu kunft noch pro fi tie ren.“ Auch Ste fan Hem pel sah in der Fort bil dung die Chan ce, 
neu en Schü lern und da mit ver schie de nen Per sön lich kei ten mit un ter schied li chen
mu si ka li schen An sät zen zu be geg nen. Nicht zu letzt des halb woll te er von „ty pi schen
Feh lern“ oder der „ei nen, rich ti gen In ter pre ta ti on“ nicht spre chen: „Die In ter pre ta ti -
on ei nes Wer kes ist et was sehr In di vi du el les“, sag te er. Sei ne Auf ga be be ste he ins be -
son de re da rin, die Schü ler auf Schwachstellen oder Widersprüchlichkeiten in der
Auslegung hinzuweisen. „Wichtig ist die Geschlossenheit in der Person.“

Ganz im Zei chen von künst le ri scher Frei heit und Krea ti vi tät stand der Kurs „Kla vier -
im pro vi sa ti on“ von Eva-Ma ria Heinz. Dis so nan zen er pro ben, Har mo nien su chen,
Klang tep pi che ent wi ckeln – der Fan ta sie wa ren da bei kei ne Gren zen ge setzt. Doch
wie die zün den de Idee fin den? „Hier zu gibt es zahl rei che Mög lich kei ten“, er läu ter te
Heinz und hat te eine da von im Ge päck: Tier fi gu ren-Fin ger pup pen. Die wa ren va ria bel
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ein setz bar, wie die Teil neh mer zeig ten. Wäh rend ei ni ge ein Kro ko dil oder Ze bra mu si -
ka lisch ge stal te ten, bil de ten an de re eine gan ze Ge schich te auf dem Kla vier und mit
Per kus sions in stru men ten nach. Auch Ge mäl de oder Stim mun gen brach ten sie zum
Klin gen. Zu dem stand die di dak ti sche Ver mitt lung auf dem Kurs pro gramm, zum Vor -
teil von Kla vier leh re rin nen wie Bea te Eger ter. „Mei ne Im pro vi sa tio nen wa ren bis lang
eher un sys te ma tisch“, sag te sie. „Nun habe ich Werk zeug an die Hand be kom men,
das ich auch für mei nen Un ter richt nut zen wer de.“ Da bei zeig te Heinz, dass das
Spie len aus dem Mo ment so wohl für An fän ger als auch für Fort ge schrit te ne ge eig net
ist: „Die Pen ta to nik ge hört bei spiels wei se zu den ba sa len Va ria tionsmo del len, Mu sik
im Stil von Jo hann Se bas ti an Bach zu kre ie ren, setzt hin ge gen schon einiges an
Fähigkeiten voraus“, sagte die Dozentin, deren eigene künstlerische Liebe einem der
ältesten besaiteten Tasteninstrumente, dem Clavichord, gilt.

Gro ß ar ti ge Kon zer te
Wäh rend des Do zen ten kon zerts stell te Eva-Ma ria Heinz das Cla vi chord dem Pub li kum 
an hand der „Or gel ta bu la tur“ von Le on hard Kle ber so wie den „Me ta mor pho sis“ von
Phi lip Glass vor. Da mit de mon strier te sie, dass nicht nur Mu sik der Re nais san ce, son -
dern eben so Wer ke der neu en Mu sik auf dem his to ri schen In stru ment wun der bar klin -
gen. Auch die in ter na tio nal re nom mier te Kla ri net tis tin Lau ra Ruiz Fer re res ent loc kte
un ter Be glei tung von Yu ka ko Mo ri ka wa mit der „Fan ta sia so bre Goy es cas“ von Al bert
Gui no vart und En ri que Gra na dos ih rem In stru ment mo der ne Töne. Eben so Vio li nist
Ste fan Hem pel: von Naa man Wag ner auf dem Kla vier be glei tet, in to nier te er das 
äu ßerst ex pres si ve und vir tuo se „Poè me élé gia que“ des bel gi schen Kom po nis ten 
Eu gè ne Ysaÿe und lo te te da bei die emo tio na le Band brei te ge konnt aus. Zar te re 
Klän ge schlug das Kla vier duo Hans-Pe ter und Vol ker Stenzl an: Sie fas zi nier ten im
vier hän di gen Spiel mit Clau de De bus sys „Pe ti te Sui te“. Am drit ten Abend der Fort-
bil dung wech sel ten die Do zen ten ins Pub li kum – und lausch ten während des
Teilnehmerkonzerts ihren Schülern. Positive Resonanz und Tipps für den letzten
Schliff gab es am nächsten und damit letzten Vormittag.

Chris ti na Pfän der
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 im Gar ten der Bun des aka de mie.

Alle Fo tos: Chris ti na Pfän der



Aus dem Widerspruchsausschuss der Künstlersozialkasse
Tipps für KSK-Versicherte Das Bun des mi nis te ri um für Ar beit und So zia les be ruft auf Vor schlag der Ver bän de,

wel che die In ter es sen der Ver si cher ten und der zur Künst ler so zial ab ga be Ver pflich te -
ten ver tre ten, die 24 Mit glie der des Bei ra tes der Künst ler so zial kas se (KSK) und ihre
Stell ver tre ter. Die ser Bei rat wird eh ren amt lich tä tig. Die Mit glie der des Bei ra tes wir -
ken in den Wi der spruchs aus schüs sen der Künst ler so zial kas se mit. Die Wi der spruchs -
aus schüs se set zen sich zu sam men aus je ei nem Ver tre ter der Ver si cher ten und der
ab ga be pflich ti gen Un ter neh men so wie ei nem Ver tre ter der Künst ler so zial kas se. Die
Wi der spruchs aus schüs se er las sen die Be schei de der Künst ler so zial kas se im Wi der -
spruchs ver fah ren (Wi der spruchs be schei de). Für den Deut schen Ton künst ler ver band
(DTKV) sind Ines Stri cker (Mit glied des Bei rats) und für den Ton künst ler ver band
Baden-Württemberg (TKV BW) Eckhart Fischer (stv. Mitglied des Beirats) im Beirat
der Künstlersozialkasse vertreten. 

Da sich die The men krei se der Wi der sprü che in ähn li che Be rei che auf tei len, kön nen
un se ren Mit glie dern – un ab hän gig da von, ob sie Ver wer ter oder Ver si cher te sind – 
ei ni ge wich ti ge Hinweise gegeben werden:

Fris ten ein hal ten!
Grund sätz lich (ei gent lich all ge mein be kannt, trotz dem er wäh nens wert): Öff nen Sie
Post von der Künst ler so zial kas se so fort. Wenn es sich um ei nen Be scheid han delt,
wer den im An schluss an den Be scheid die Rechts mit tel ge nannt, die Sie ein le gen
kön nen, um dem Be scheid zu wi der spre chen. Hier ist im mer eine Frist ge nannt, in
wel cher Sie hier zu Ge le gen heit er hal ten. Auch wenn Sie viel un ter wegs sind oder 
län ger orts ab we send, ha ben Sie da für Sor ge zu tra gen, dass Ihre Post von je man dem,
den Sie dazu be auf tragt und er mäch tigt ha ben, ge öff net wird und Sie da rü ber in for -
miert wer den kön nen. Die ge nann te Frist ist un be dingt ein zu hal ten, sonst kann kein
rechts wirk sa mer Wi der spruch mehr ein ge legt wer den. Nicht we ni ge Wi der sprü che
müs sen al lein auf grund von Ver fri stung ab ge lehnt wer den. Sie kön nen wirk sam zu -
nächst in Kurz form rea gie ren, um die Frist zu wah ren: „Hier mit wi der spre che ich dem 
Bescheid vom (Datum). Begründung folgt. Ort, Datum, Unterschrift (ganz wichtig!)“.

Ele men ta re Mu sik päd ago gik
Nach neue rer Recht spre chung er kennt die Künst ler so zial kas se Ho no ra re aus Tä tig kei -
ten in der Ele men ta ren Mu sik päd ago gik (EMP) nicht (mehr) an. Es wird ar gu men tiert, 
dass es sich um eine nicht künst le ri sche Be tä ti gung han delt (ob wohl der Ver si cher te
ein Di plom im künst le ri schen Haupt fach EMP vor wei sen kann!). Hier geht es dar um,
der Künst ler so zial kas se nach zu wei sen, dass die Tä tig keit künst le risch ist, in dem sie
bei spiels wei se auf eine im An schluss vor ge se he ne In stru men tal- oder Ge sangs aus bil -
dung vor be rei tet. Die ver trag li che Fest le gung im Un ter richts ver trag soll te dies be -
rücks ich ti gen. Ein deut li cher Hin weis auf die künst le ri sche Tä tig keit kann auch die
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Durch füh rung von Vor spie len und Schü ler kon zer ten sein, auf die der Un ter richt vor -
be rei tet. Falls eine Be frei ung von der Um satz steu er nach § 4, Nr. 21a UStG vorliegt,
ist auch das ein Hinweis, dass auf den Beruf des Musikers vorbereitet wird.

Or ches ter aus hil fe
Auch hier tut sich eine Fal le auf: Bei der KSK ver si cher te Or ches ter aus hil fen, die
über ei nen be grenz ten Zeit raum bzw. für ein Pro jekt en ga giert wer den, schlie ßen in
al ler Re gel hie rü ber ei nen Ho no rar ver trag ab. Das ist sinn vol le, gän gi ge Pra xis. Die
Künst ler so zial kas se ar gu men tiert nun, dass es sich bei der Fest le gung ei ner Pro ben -
ver pflich tung in ei nem Ho no rar ver trag um eine wei sungs ge bun de ne Tä tig keit han delt. 
Da mit wird hier Schein selbst stän dig keit un ter stellt, die zu ei ner ab hän gi gen Be schäf -
ti gung (mit al len so zial ver si che rungs recht li chen Kon se quen zen) führt. Da mit wer den
die so er wirt schaf te ten Ho no ra re von der Künst ler so zial kas se nicht mehr als selbst -
stän di ge künst le ri sche Tä tig keit aner kannt. Au ßer dem hat der Auf trag neh mer zu sätz -
lich die Ren ten ver si che rungs pflicht für sich selbst zu er fül len. Wei te re mög li che 
fa ta le Fol ge: das Min dest ein kom men von € 3.900 wird un ter schritten und da mit
droht die Been di gung der Ver si che rungs pflicht in der Künst ler so zial kas se (wobei 
das zweimalige Unterschreiten der Verdienstgrenze innerhalb von sechs Jahren ohne
Folgen für die Versicherungspflicht bleibt).

Üb li cher wei se wird ein Or ches ter, ein künst le ri sches Be triebs bü ro etc. nicht von sei -
ner gän gi gen Pra xis ab wei chen wol len, hier Ho no rar ver trä ge ab zu schlie ßen – ob wohl
sie mög li cher wei se hinterfragt werden müssten.

Hil fe vom Ton künst ler ver band
All ge mein kann ge sagt wer den: Der Zu gang zur Künst ler so zial kas se wird ei ner ge nau -
en Prü fung der Vor aus set zun gen un ter zo gen. Da es in künst le ri schen Patch work-
Be rufs bil dern zu in di vi du el len Aus prä gun gen ge wis ser Ei gen schaf ten und Ver trags ver -
hält nis se kommt, kann an walt li che Hil fe hilf reich sein, wenn es um die Auf nah me in
die Künst ler so zial kas se – ge ra de auch bei Be rufs an fän gern – geht. Der Ton künst ler -
ver band un ter stützt sei ne Mit glie der hier nach be sten Kräf ten. Eine Mit glied schaft 
im Ton künst ler ver band soll te bei Auf nah me jeg li cher selbstständigen Tätigkeit als
Musikerin oder Musiker selbstverständlich sein.

Ec khart Fi scher
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Nachruf

Zum Tod von Prof. Wolfgang Gönnenwein
Drei Nachrufe Wir alle trau ern um Wolf gang Gön nen wein, der wie kaum ein an de rer „Mu sik ge schich te“

ge schrie ben hat! Für mich war er ein von Sym pa thie ge tra ge ner Weg be glei ter auf all
sei nen be ruf li chen Sta tio nen, de nen er je weils sei nen per sön li chen Stem pel auf ge -
drückt hat. Die Er in ne rung an mu si ka li sche Ge mein sam kei ten reicht über vie le Jahr -
zehn te, be gin nend mit der ers ten Be geg nung am Evan ge lisch Kirch li chen Auf bau gym -
na si um in Mi chel bach/Bilz.

Mei ne zahl rei chen Auf trit te mit dem Me los Quar tett bei den Lud wigs bur ger Schloss-
fest spie len ver we ben sich mit un se rem Ruf an die Stutt gar ter Mu sik hoch schu le. Auch 
hier hat Wolf gang Gön nen wein sei ner vi sio nä ren Ge stal tungs kraft frei en Lauf ge las -
sen. Als Rek tor hat er mit der welt weit ers ten Im ple men tie rung ei ner in ter na tio na len
Streich quar tett klas se kom bi niert mit In stru men tal un ter richt durch uns „Me lös ser“ 
ein be son de res Zei chen ge setzt.

Vie le Auf füh run gen von Ora to rien, Mes sen und Pas sio nen quer durch Eu ro pa konn te
ich als Con ti nuo-Cel list mit ihm ge stal ten. Zu gu ter Letzt sei noch er wähnt, dass
Wolf gang Gön nen wein und ich über lan ge Zeit beim Deut schen Mu sik wett be werb 
zu sam men ar bei te ten und das Ziel ver folg ten, den mu si ka li schen Nach wuchs zu 
för dern und den Ge ner atio nen ver trag im mer wie der aufs Neue zu er fül len. Reich war
die musikalische Ernte, die Wolfgang Gönnenwein eingefahren hat. Ich verneige mich 
vor ihm und seinem Lebenswerk und bewahre ihn mit guten Gedanken in meinem
Herzen.

Prof. Pe ter Buck
Mit glied im Vor stand des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg

Wolf gang Gön nen wein war mein Schritt in die sän ge ri sche Zu kunft, als ich vor vie len
Jah ren mit 16 in den Lan desju gend chor auf ge nom men wur de. Mo zarts „c-Moll-Mes se“
wur de da mals ein stu diert. Egal wie und was spä ter pas sier te, mei ne Er fah run gen 
wa ren rich tungs wei send, und ich bin Prof. Gön nen wein sehr dank bar für al les, was
ich er le ben durf te, in klu si ve ei ner Kon zert rei se in die USA und ei ni ger wei te rer Pro -
jek te.

Auch wenn po li tisch nicht al les ge lun gen war, bleibt doch in mir die Ehr furcht für das 
Ge lun ge ne! Tröst lich ist, dass die Musik unsterblich ist.

RIP Maestro Gönnenwein.
Anja Schlen ker-Rap ke

Mit glied im Vor stand des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg

1959 be geg ne te ich Wolf gang Gön nen wein als neu em Di ri gen ten des Süd deut schen
Madri gal chors zum ers ten Mal, da war ich ge ra de mal acht Jah re alt. Schon da mals –
mei ne El tern san gen in die sem Chor mit – fand ich ihn ziem lich quir lig und ak tiv. 
Als Stu dent an der Stutt gar ter Mu sik hoch schu le durf te ich dann als Chor bass auch
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bei den Lud wigs bur ger Schloss fest spie len und bei zahl rei chen Kon zert rei sen mit wir -
ken, und schließ lich wur de Prof. Gön nen wein 1973 als Rek tor der Stutt gar ter Mu sik -
hoch schu le mein „Chef“.

Ir gend wie be glei te te Wolf gang Gön nen wein mein Le ben im mer wie der als „Chef“: 
Als Chor chef, als Hoch schul chef, als Fes ti val chef und im Jah re 1985 auch als mein
Opern chef an der Stutt gar ter Staats oper. Sei ne Quir lig keit kam ihm sel ten ab han den.
Ihr ist zu ver dan ken, dass er als Ge ne ral in ten dant und Staats rat in Ba den-Würt tem -
berg re nom mier te Sän ger, Re gis seu re und Di ri gen ten wie Lo ri ot, Pla ci do Do min go
oder Sir Georg Sol ti und vie le an de re an die Oper hol te, die Lud wigs bur ger mit ei nem
wun der ba ren Kon zert haus (dem Fo rum am Schloss park) be rei cher te und ein mu si ka li -
sches Netz werk über das Land spann te.

Ein Netz wer ker war er so wie so. So ge lang es ihm dank sei ner po li ti schen Ver bin dun -
gen be reits 1979 eine Tour nee in die da ma li ge Sow jet union zu or ga ni sie ren, bei der
in Mos kau, Le nin grad und Wil na zum ers ten Mal nach wohl 70 Jah ren – wie man uns
er zähl te – Haydns „Schöp fung“ zum Er klin gen kam. Für uns Cho ris ten da mals eine
Art exo ti sche Aben teu er rei se. Und als So list durf te ich dann spä ter bei zahl rei chen
Kon zer ten und Opern auf füh run gen mit wir ken, un ter an de rem 1990 beim Er öff nungs -
kon zert des Mu sik fests Mec klen burg-Vor pom mern – mit ei nem be geis ter ten Bun des -
prä si den ten Dr. Ri chard von Weiz sä cker als Zu hö rer in der ers ten Rei he.

Frei lich gab es auch im mer mal wie der das eine oder an de re Stirn run zeln: ein 
Di ri gent, der den Takt stock links schwingt, des sen po li ti sche Ver bin dun gen un durch -
sich tig schie nen oder der gar bei ei nem nächt li chen Kon zert in Mar bel la von uns 
So lis ten wünsch te, dass wir an ge sichts hef tig we hen der Win de im Frei en wäh rend des 
Kon zerts (Beet ho vens „Mis sa so lem nis“) die Sei ten der Par ti tur auf sei nem Pult 
mit be reit lie gen den Stei nen fi xier ten. Das klapp te. Doch: Hu mor hat te er auch. Und
be geis tern konn te er.

Ein be son ders glüc kli ches Händ chen hat te Prof. Gön nen wein beim Ent de cken sän ge -
ri scher Be ga bun gen: Schon früh konn te er eine Edith Mat his an Land zie hen, eine 
Ju lia Ha ma ri, He len Do nath, Elly Ame ling, Bri git te Fass ba en der, Syl via Geszty, Ja net
Ba ker, Inga Niel sen und Eri ka Köth. Theo Alt mey er, Ja kob Stäm pfli, Franz Grass,
Kurt Moll, Her mann Prey, Ni co lai Ged da, Sieg mund Nims gern, Pe ter Schrei er, Bar ry
McDa niel, Kurt Wid mer, Diet rich Fi scher-Dies kau und Hans So tin hol te er ins Boot.
Und jun gen Ta len ten wie Ul ri ke Sonn tag, Uwe Heil mann, Tho mas Mohr, Chris ti an
Elsner, Matthias Hölle, Nadja Michael, Julie Kaufmann, Martina Borst, Krisztina Laki, 
Doris Soffel, Hans-Peter Blochwitz, Andreas Schmidt, Deon van der Walt, Jonas
Kaufmann, Florian Prey, Falk Struckmann, meiner Wenigkeit und vielen anderen bot
er immer wieder Chancen, sich im Konzert- und Opernbetrieb zu erproben und zu
bewähren. – Danke, Chef!

Cor ne li us Haupt mann
Vor stands vor sit zen der des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg
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Di ri gent und Ma cher: Eh ren mit glied
 Prof. Wolf gang Gön nen wein (1933–2015).

 Fo tos: Ar chiv der
Lud wigs bur ger Schloss fest spie le



Aus den Orts- und Regionalverbänden

Honorarvertrag, Ganztagsschule und G8 im Gespräch
Treffen der

Regionalverbandsvorsitzenden
Der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg (TKV BW) ist in 22 Orts- und Re gio nal -
ver bän de ge glie dert. De ren Vor sit zen de tref fen sich ein mal im Jahr, um sich über 
ak tu el le The men und ihre re gio na len Ak ti vi tä ten aus zu tau schen. Das dies jäh ri ge Tref -
fen fand am 13. Juni im Land gast haus Kai ser in Hechingen-Boll (Zollernalb) statt.

Der Ein la dung von TKV-BW-Vor stands mit glied Eva-Ma ria Heinz, zu stän dig für das 
Re fe rat Re gio nal-und Orts ver bän de, sind Ver tre ter aus acht Orts- und Re gio nal ver bänden
ge folgt: aus Ba den-Ba den (Anja Schlen ker-Rap ke und Gai va Bra ze nai te-Ga ber), 
Böb lin gen (Sieg fried H. Pöll mann), Karls ru he (Jo han nes Hus tedt), Lud wigs burg (Iri na 
Schwert fe ger), Pforz heim (Eva-Ma ria Heinz), Reut lin gen (Chris tia ne Väth-Weiz sä cker
und Ger lin de Mar tin), Tü bin gen (Achim Braun und Jean-Chris to phe Schwer teck) 
und der gast ge ben den Zol ler nalb (Ul ri ke Scha per und Uli Jo han nes Kiec kbusch). 
Aus dem Vor stand des ba den-würt tem ber gi schen Lan des ver ban des ka men au ßer dem
der Vor stands vor sit zen de Cornelius Hauptmann sowie Vorstandsmitglied Ekkehard
Hessenbruch.

Leb haft dis ku tiert wur de das The ma Ho no rar ver trä ge, über das Hes sen bruch sach-
kun dig in for mier te. Die Dis kus si on mün de te in ein Ge spräch über die um fas sen de re
Pro ble ma tik ei ner an ge mes se nen Ver gü tung künst le ri scher und päd ago gi scher Lei -
stun gen. Schließ lich wur de ein An trag auf Ein be ru fung ei ner Ar beits grup pe ge stellt,
die sich der Er ar bei tung ei nes Leit fa dens von Ho no rar stan dards für die Mit glie der 
des TKV BW wid men soll (für Unterricht, Konzerte, Kurse, Veranstaltungen etc.).

Eben falls Ek ke hard Hes sen bruch er klär te den An we sen den die Hin ter grün de für die
Grün dung des Päd ago gi schen För der krei ses in ner halb des Ton künst ler ver ban des: 
Um Mit glied in der Lan des ver ei ni gung Kul tu rel le Ju gend bil dung Ba den-Würt tem berg
(LKJ) zu sein, sind als Sat zungs zweck Er zie hung und Bil dung er for der lich. Da die se
nicht in der Sat zung des TKV ver an kert sind, ist an sei ner Stel le nun der spe ziell die -
sen Zwe cken ver pflich te te Päd ago gi sche För der ver ein Voll mit glied im LKJ und strebt
als nächsten Schritt die An er ken nung als „Trä ger der au ßer schu li schen Ju gend bil dung“
an. Seit der Mit glie der ver samm lung des Lan des mu sik ra tes Ba den-Würt tem berg am
19. Mai 2015 ist der Päd ago gi sche För der kreis auch dort mit ei nem ei ge nen Sitz 
ver tre ten. All das sind Maß nah men, die den Mit glie dern des TKV die Kooperation mit
Ganztagsschulen, Kindergärten und anderen öffentlichen Einrichtungen erleichtern
sollen.

Wei te re The men der Re gio nal vor sit zen den-Kon fe renz wa ren das neue „Zer ti fi kat 
Pri va ter Mu sik un ter richt“ (sie he ei ge ner Be richt in die sem Heft) – auch das ein wich -
ti ger Schritt bei der Ver net zung au ßer schu li scher Part ner mit Schu len. Der da durch
an ge reg te Aus tausch zum The ma Qua li fi ka tions nach wei se zeig te, dass auch be reits
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vor han de ne Zer ti fi zie rungs mög lich kei ten wie der Qualipass für Schüler gern und rege
genutzt werden.

Das The ma Ganz tags schu le und ihre Fol gen für die au ßer schu li sche mu si ka li sche 
Bil dung be weg te die Ver tre ter aller Re gio nal ver bän de glei cher ma ßen. Am 1. Juli 2015
fand in Bruch sal eine Re gio nal kon fe renz Ganz tags schu le für die Re gie rungs be zir ke
Karls ru he und Frei burg statt. Anja Schlen ker- Rap ke, Jo han nes Hus tedt und Eva-
Ma ria Heinz äu ßer ten die Ab sicht, den TKV hier zu ver tre ten. Alle wa ren sich ei nig
da rü ber, dass es wich tig ist, die se re gio na len Kon fer en zen ak tiv zu nut zen, da die se
qua si als „Kon takt bör se“ der Ko ope ra tions part ner vor Ort zu ver ste hen sind. Die 
je wei li gen Ein la dun gen wer den aus der Stuttgarter Geschäftsstelle an die jeweiligen
Regionalverbände weitergeleitet.

Ul ri ke Scha per und Uli J. Kiec kbusch vom Re gio nal ver band Zol ler nalb äu ßer ten die
Bit te, sich dem Re gio nal ver band Reut lin gen an schlie ßen zu dür fen. Die Re gio nal ver -
bän de Reut lin gen und Tü bin gen wer den die sem Wunsch ent spre chen und ihre Ver tei -
ler ent spre chend um die Region Zollernalb erweitern.

Der Sit zung folgte auf der Ter ras se des Gast hofs ein ge mein sa mes Mit tag es sen mit
wei ter hin an re gen den Ge sprä chen. Bei schöns tem Früh som mer wet ter be stie gen 
ei ni ge der Teil neh mer noch die Burg Hohenzollern.

Eva-Ma ria Heinz / Ul ri ke Al brecht
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Tref fen der Re gio nal ver bands vor sit zen den in
mun te rer Run de (v.l.n.r.):

 Cor ne li us Haupt mann, Eva-Ma ria Heinz, Gai va 
Bra ze nai te-Ga ber, Anja Schlen ker-Rap ke,

Jean-Chris to phe Schwer teck, Ek ke hard
 Hes sen bruch, Uli Jo han nes Kiec kbusch,

 Ul ri ke Scha per, Achim Braun,
Iri na Schwert fe ger, Chris tia ne Väth-Weiz sä cker, 

Sieg fried H. Pöll mann, Ger lin de Mar tin,
 Jo han nes Hus tedt.

 Foto: Eva-Ma ria Heinz



Regionalverbandsvorsitz wieder im Viererteam
Karlsruhe In der Jah res ver samm lung des Karls ru her Re gio nal ver ban des wur de An dre as Grün

ein stim mig in das Team der Vor sit zen den ge wählt, das da mit wie der aus ei nem 
Quar tett be steht. Der Gi tar rist, Kom po nist und Au tor An dre as Grün un ter rich tet an
der Mu sik hoch schu le Tros sin gen und be treut in Karls ru he eine pri va te Gi tar ren klas se, 
seit ei nem Jahr ge mein sam mit sei ner Frau Re gi na Grün (Früh er zie hung) in neu en
Räum lich kei ten in Karls ru he-Grün wet ters bach. Zu sei nen Ak ti vi tä ten ge hört das
Schrei ben über sei ne For schun gen. Sei ne aus führ li che Ar beit über die von ihm 
ent dec kte frü hes te Gi tar ren mu sik Hans Wer ner Hen zes wur de vor kur zem in meh re ren 
Spra chen pub li ziert. Au ßer dem zeich net er für die Ge stal tung un ge wöhn li cher 
Kon zert rei hen ver ant wort lich: In der Re gi on er in nert man sich noch gern an sei ne
„Mu sik di ago na le Karls ru he“, ge gen wär tig lei tet er an der Tros sin ger Mu sik hoch schu le 
die regelmäßig wiederkehrenden „Tage der Neuen Gitarrenmusik“. Im Landesver-
band ist er bekannt als Juror des Jugendwettbewerbs.

Jo han nes Hus tedt

„La Gitana“: Sommerfest, Konzert und
Jahresversammlung

Karlsruhe Zi geu ner-Ko lo rit, Ro man zen, Opern pa ra phra sen: Hei ter-edel bis an rü chig-ro man tisch
gab sich das Pro gramm des dies jäh ri gen Som mer kon zer tes, das am Sonn tag, dem 
28. Juni 2015, im gut be such ten Mu sen tem pel von Mit glie dern des Re gio nal ver ban des 
Karls ru he ge stal tet wurde. Jo han nes Hus tedt (Flö te), An drea Bar la und Utae Na ka ga wa- 
Herbst (Vio li ne), Da vid Rai ser und Se bas ti an Rentsch (Vio lon cel lo), Ma rio Zmud zins ki 
(Gi tar re) so wie Cor ne lia Gen gen bach, Ji suk Kang, Ma ri an ne Mey bier-Rentsch und 
Ul ri ke Rose (Kla vier) in ter pre tier ten Wer ke von Jo seph Haydn, Jo hann Kas par Mertz,

Léon Bo ell mann, Ca mil le Saint-Sa ëns, Ga briel Fau ré und
Fritz Kreis ler. Im vom Re gio nal ver band Karls ru he mit-
be grün de ten Mu sen tem pel, der stän di gen Spiels tät te des
Re gio nalver ban des, ste hen die Mitglie der kon zer te für
neue Hör er fah run gen und Be geg nun gen mit teils sel ten 
zu hö ren den mu si ka li schen Ra ri tä ten so wie be kann ten
Meis terwer ken der abend län di schen Mu sik kul tur. Das
Kon zert war der Auf takt zum dies jäh ri gen Sommerfest 
des Tonkünstlerverbandes. Alle Konzertbesucher waren
herzlich eingeladen, hier in Austausch mit den Karlsruher
Tonkünstlern zu kommen.

Jo han nes Hus tedt
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An dre as Grün, seit Juni 2015 im Team der
Karls ru her Re gio nal ver bands vor sit zen den.

 Foto: Jo han nes Hus tedt

Ehe ma li ger und jet zi ger Re gio nal ver bands-
vor sitz ver eint im G-Dur-Trio von Jo seph Haydn:
Cor ne lia Gen gen bach und Jo han nes Hus tedt (re)

zu sam men mit Da vid Rai ser. Foto: pri vat



Ich möchte Mitglied 
im Tonkünstlerverband Baden-Württemberg e. V. werden.





Name ____________________________

Vorname _________________________

Staatsangehörigkeit ________________

Straße ________________________________________________________

PLZ/Ort _______________________________________________________

Telefon ___________________________

Telefon (mobil) _________________________________________________

E-Mail/Homepage ______________________________________________________

Datum ___________________ 

Ich wurde geworben von ___________________________________________

Bitte senden an:
Tonkünstlerverband Baden-Württemberg e.V.
Kernerstr. 2A, 70182 Stuttgart

                                                 
Fax 0711 223 73 31

Aufnahmeantrag

als förderndes Mitglied. 
Ich leiste einen Förderbeitrag von jährlich 
€ .............. (mind. 100,- €)

als ordentliches Mitglied, Jahresbeitrag  96,- €
(50 % Ermäßigung möglich, siehe Rückseite)

Die Besteuerung der 
Tonkünstler und Musiklehrer

Eine kurzgefasste Einführung 
von Prof. Gerhard Kostka, Steuerberater
Dipl. Kfm. Hans Lutz, 

Herausgeber: 
Tonkünstlerverband
Baden-Württemberg

Dipl. Kfm. Stefanie Ruß, Steuerberaterin

t e le usg bAku l  A a e

Ihr unverzichtbarer 
Ratgeber:

Jetzt bestellen!
bei der Geschäftsstelle:
Tel. 0711 223 71 26
Fax 0711 223 73 31
E-Mail: tkv-bw@t-online.de

Preise:
für Mitglieder des TKV-BW:       10,-€
für Mitglieder anderer Landesverbände: 14 ,-€
für Nichtmitglieder:  18,-€
               zuzüglich 3,- €  Versandkosten

LANDESVERBAND 
BADEN-WÜRTTEMBERG

Anrede/Titel ______________

Geburtsdatum ____________

Fax _____________________

Unterschrift __________________________



Meine fachlichen Voraussetzungen für den Musikberuf:

________________________________________________
(Diplom, Staatsexamen, Prüfungen, Rezensionen 
Nachweise bitte in Kopie beifügen)
Ich unterrichte/konzertiere mit Hauptinstrument/Fach:

________________________________________________
Nebeninstrumente/Fächer:

________________________________________________
Ich bin überwiegend berufstätig mit Status
angestellt/beamtet
freiberuflich/Werkvertrag
Musikstudent im ___ten Fachsemester 
(nur in Verbindung mit aktueller Immatrikulationsbescheinigung)

Bei Anfragen kann meine Anschrift/E-Mail-Adresse 
weitergegeben werden.
ja         nein

Melden Sie mich bei der Berufshaftpflichtversicherung an 
(Prämie im Beitrag enthalten)
ja         nein

Senden Sie mir regelmäßig die Neue Musikzeitung (nmz)
ja         nein

 Ich beantrage Beitragsermäßigung wegen: __________________
*Beitragsermäßigungen: 50 % für Ehegatten/Partner/innen, Musikstudent/innen.
Ermäßigte Beiträge sind in einem Betrag im Januar zur Zahlung fällig.
Mitgliedern mit Beitragsermäßigung stehen alle Leistungen des Verbandes zu 
mit Ausnahme der kostenlosen Lieferung der Neuen Musikzeitung.
Diese kann über den Verband gegen eine Kostenbeteiligung von 16,- € jährlich 
abonniert werden.

Einzugsermächtigung: Hiermit beauftrage ich den Tonkünstler-
verband Baden-Württemberg e. V., Kernerstr. 2A, 70182 Stuttgart 
widerruflich, den von mir zu zahlenden Jahresbeitrag durch Last-
schrift von meinem unten genannten Konto einzuziehen. 
Diese Einzugsermächtigung bezieht sich auch auf den Einzug von 
Rechnungsbeträgen, die durch Bestellungen beim Berufsverband 
entstehen.
in einem Betrag         in zwei Halbjahresraten

Bankinstitut ___________________________________________

Kontonummer _________________________________________

BLZ __________________________________________________

Ort/Datum ____________________________________________

Unterschrift ___________________________________________

Metronom KORG MA-30 

PRÄMIE 3

PRÄMIE 1

Für ein von Ihnen geworbenes Mitglied bedanken wir 
uns bei Ihnen mit einer der folgenden Prämien:

Mitglieder werben Mitglieder

Stimmgerät KORG CA-30 
Chromatic Tuner

PRÄMIE 4

Superstarke, kompakte 
3-W-Cree-LED-Taschenlampe
Verstellbarer Lichtkegel: 
von Spot bis Flood, Reichweite 
bis 500 m! Inclusive 3 AAA Micro-
Batterien, 120 Lumen, 3.000 Lux 
(in 1 m Entf.), 135 mm lang

PRÄMIE 5
USB-Speicherstick
32 Gigabyte
Transcend JetFlash 760 
USB 3.0
Lesen: 70 MB/Sek. 
Schreiben: 18 MB/Sek.

PRÄMIE 6

Schuhputzset, praktisch bei Auftritten und auf Reisen, 
Schuhcremes braun und schwarz, verschiedene Bürsten

Pultleuchte (Batterie- und Netzbetrieb) mit 4 
hellen Leuchtdioden, einzeln schaltbar, mit 
hochflexiblen Schwanenhälsen, Clip zur 
Befestigung an Notenpulten etc., für 3 AAA Micro-
Batterien (nicht enthalten), inclusive Steckernetzteil

PRÄMIE 2



Neuer Regionalausschuss „Jugend musiziert“
Karlsruhe Im Rah men der Neu grün dung des Re gio nal aus schus ses „Ju gend mu si ziert“ in Karls -

ru he ist es dem Lan des mu sik rat Ba den-Würt tem berg ein Be dürf nis, Ver tre ter der
maß geb li chen Ver bän de und In sti tu tio nen Karls ru hes im Re gio nal aus schuss zu ver-
ei nen. Aus der Sicht des Lan des mu sik ra tes ist es wün schens wert, zu künf tig die 
Re gio nal aus schüs se in die Rechts form ei nes Ver eins zu über füh ren. Dies soll auch nach
der Durch füh rung des nächs ten Re gio nal wett be wer bes in Karls ru he erör tert wer den.
Der Pro zess der Neu grün dung wur de be glei tet von Ha rald Mai er, Ge ne ral se kre tär 
des Lan des mu sik ra tes Ba den-Würt tem berg, Tho mas Oer tel, stellv. Lan des vor sit zen der 
und Vor sitz Re gio nal aus schuss Freiburg, und Marie-Susan Weber, Projektleitung 
Landeswettbewerb Jugend musiziert Baden-Württemberg.

Seit der kon sti tu ie ren den Sit zung am 9. Juli 2015 setzt sich der neue Re gio nal aus -
schuss „Ju gend mu si ziert“ Karls ru he fol gen der ma ßen zu sam men: Ul ri ke Rose, 
Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg (Vor sit zen de); Eli sa Agu diez, Ton künst ler-
ver band Ba den-Würt tem berg Hoch schu le für Mu sik Karls ru he (Stell ver tre te rin); 
Se bas ti an Wald eck, stellv. Di rek tor Ba di sches Kon ser va to ri um (Stell ver tre ter); 
Jo han nes Hus tedt, Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg, Hoch schu le für Mu sik
Karls ru he (Schrift füh rer). Wei te re Mit glie der: Mar ti na Bartsch, Ton künst ler ver band
Ba den-Würt tem berg, Kam merp hil har mo nie Karls ru he; Ute Fren zel-Yil diz, Ton künst -
ler ver band Ba den-Würt tem berg, di apa son Mu sik aka de mie; Anet te Schnei der, Can tus
Ju ve num; Prof. Sontraud Speidel, Tonkünstlerverband Baden-Württemberg,
Hochschule für Musik, Karlsruhe, Piano-Podium Karlsruhe e. V.

Jo han nes Hus tedt
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Der neue Re gio nal aus schuss
 „Ju gend mu si ziert“ Karls ru he (v.l.n.r.):

 Jo han nes Hus tedt, Ha rald Mai er, Ute
 Fren zel-Yil diz, Eli sa Agu diez, Ma rie-Su san

 We ber, Tho mas Oer tel und Ul ri ke Rose.
 Nicht im Bild: Mar ti na Bartsch,

 Prof. Son traud Spei del, Anet te Schnei der
 und Se bas ti an Wald eck.

Foto: Son traud Spei del



Aktivitäten unserer Mitglieder

Wettbewerb jüdischer Gemeinden
9. Internationaler

Karl-Adler-Jugend-Musikwettbewerb
Stutt gart hat sich in den ver gan ge nen Jah ren bun des weit als Aus tra gungs ort des 
grö ß ten Musik wett be werbs jü di scher Ge mein den ei nen Na men ge macht. Für den 
9. Karl-Ad ler-Ju gend-Mu sik wett be werb der Is rae li ti schen Re li gions ge mein schaft
Würt tem bergs mel de ten sich in die sem Jahr mehr als 60 Nach wuchs ta len te im Al ter
von 7 bis 29 Jah ren aus der gan zen Re pub lik, aus Ös ter reich, den Nie der lan den, 
Is ra el, Bra si lien, Ko rea, Süd afri ka, Russ land, Bul ga rien und der Ukrai ne an. Die ser 
Mu sik wett be werb zur För de rung jun ger jü di scher Nach wuchs ta len te wird im
An den ken an Karl Ad ler (1890–1973) ver an stal tet, den wohl be kann tes ten und 
be deu tends ten jü di schen Mu sik wis sen schaft ler der Wei ma rer Re pub lik, der die
Stuttgarter Hochschule für Musik in wenigen Jahren zum Neuen Konservatorium für
Musik aufbaute.

Die hohe Teil neh mer zahl war für die In itia to rin Mar ga ri ta Vol ko va-Mend zel evskaya
Grund ge nug, die Kon kur renz an zwei Sonn ta gen statt fin den zu las sen, am 14. und
21. Juni 2015. Beim Wett be werb fan den So lo wer tun gen in den Fä chern Kla vier, 
Ge sang, Streich-, Blas-, Zupf- und Schlag in stru men te statt. Des Wei te ren gab es in
den Be rei chen Kam mer mu sik so wie Kla vier- und Ge sangs duo Ein zel wett be wer be.
Aus nahms los alle Teilnehmer konzertierten auf sehr hohem Niveau.

Die Jury des Wett be werbs war mit in ter na tio nal be kann ten Mu si kern und Päd ago gen
be setzt: In den drei Auf füh rungs ka te go rien wirk ten die Pro fes so ren Jo sef Ris sin
(Karls ru he) und Da vid Gri go ri an (Mün chen), Va dim Mo nas tyrs ki (Je ru sa lem) und Olga
Ris si na-Mo re no va (Karls ru he) so wie Alex an der Gil man (Zü rich) und Pro fes sor Ewge ni
Schuk (Stutt gart) mit, um nur ei ni ge zu nen nen. Der Ju ry vor sitz in den Fä chern 
Kla vier und Ge sang so wie die künst le ri sche Ge samt lei tung lag in den Hän den der 
er fah re nen Kon zert pia nis tin und Kla vier päd ago gin Mar ga ri ta Vol ko va-Mend zel evskaya. 
Sie war es auch, die – über dies langjähriges Mitglied des Tonkünstlerverbandes – 
den Wettbewerb 2007 ins Leben rief.

Ein be son de rer Hö he punkt wird für die fünf er folg reich sten jun gen Preis trä ger ein 
ge mein sa mer Auf tritt mit dem Kam mer or ches ter Ni gun sein. Die ses Or ches ter, als
des sen Trä ger ver ein die In ter na tio na le Mu sik aka de mie Ni gun e.V. fun giert, bil det 
das Herz stück zur Re nais san ce jü di schen Kul tur schaf fens in un se rer Re gi on und auf
deut schem Bo den. Es wur de nun nach 1933 wie der neu ge grün det. Ein Au gen merk
der Aka de mie liegt in der Un ter stüt zung in ter na tio na ler Mu sik wett be wer be (wie dem
In ter na tio na len Karl-Ad ler-Ju gend-Mu sik wett be werb) oder Meis ter kur se so wie der 
För de rung von Nach wuchs ka dern und Mu sik stu die ren den aus Ba den-Würt tem berg,
Deutsch land, Eu ro pa und den USA, die in den letz ten Jah ren bereits gewisse inter-
nationale Anerkennung erreicht und entsprechend renommierte Preise gewonnen
haben.

ton künst ler-fo rum #98 – Sep tem ber 2015

22 Aktivitäten unserer Mitglieder

Mit gro ßer Re so nanz
 fand am 14. und 21. Juni der

9. Karl-Ad ler-Ju gend-Mu sik wett be werb statt.
Foto: An drei Khvos ten ko



Ver an stal ter und gleich zei tig der grö ß te Spon sor des Wett be werbs ist von Be ginn an
die Is rae li ti sche Re li gions ge mein schaft Würt tem bergs (IRGW) mit Sitz in Stuttgart.

Ka trin Wau er

Bunte Erlebnis-und Phantasiewelt
Ursula-Euteneuer-Rohrer-

Klavierwettbewerb
Über hun dert Pia nis tin nen und Pia nis ten im Al ter von vier bis 24 Jah ren aus Ba den-
Würt tem berg und an de ren Bun des län dern, so gar aus Ber lin und der Schweiz hat ten
sich zum Ur su la-Eu ten eu er-Roh rer-Kla vier wett be werb an ge mel det, der vom 19. bis
21. Juni 2015 in Karls ru he statt fand. Ver an stal ter wa ren das Pia no-Po di um Karls-
ruhe in Ko ope ra ti on mit dem Tonkünstlerverband Baden-Württemberg.

Das Re per toire war sehr viel sei tig und kurz wei lig, au ßer Stan dard wer ken von Bach,
Beet ho ven, Schu mann, Cho pin, De bus sy etc. gab es auch hüb sche Stü cke u. a. von
Türk, Stei belt, Gur litt, Has lin ger und Burg mül ler zu hö ren. Und na tür lich zo gen die
Wer ke der Na mens ge be rin die be son de re Aufmerksamkeit auf sich.

Die 1953 ge bo re ne Kom po nis tin Ur su la Eu ten eu er-Roh rer, von Eu gen Wer ne Vel te
aus ge bil det und vie le Jah re Päd ago gin am Ba di schen Kon ser va to ri um Karls ru he in
den Fä chern Theo rie, Kla vier und Kom po si ti on, hat 91 Stü cke ei gens für den Wett be -
werb kom po niert – sie mach ten die an ge neh me Qual der Wahl per fekt! „Eine wun der -
ba re Auf ga be, eben so eine gro ße He raus for de rung, die mir gleich zei tig ei nen Rie sen -
spaß be rei te te. (...) Das Kom po nie ren, ge ra de auch für Kin der, im Zu sam men hang
mit der Ti tel fin dung, (führt) zu teils fast ver ges se nen Be rei chen ei ner bun ten Er leb nis 
und Phan ta sie welt der eigenen Kindheit, die unbeschwert noch alles offen lässt …“
schrieb Euteneuer-Rohrer. 

Schon die Ti tel der Stü cke für die klei ne ren Teil neh mer mach ten neu gie rig: etwa
„Das Ka mel in der Mit tags hit ze“, „Lan de plät ze für ei nen Tas ten floh“ oder „Klang ge -
schenk für ei nen Bern har di ner“. Be mer kens wert die klang lich raf fi nier te Ver wen dung
des Ton- und Har mo nie ma ter ials. Für die er wach sen eren Spie ler gab es kom ple xe Wer ke 
wie Glo ckens tü cke, Stil fens ter, Kla vie re tü den und so gar Studien zur musikalischen
Graphik für Improvisation.

Die Jury mit den Vor sit zen den Rolf Min ter und Prof. Pe ter Ei cher so wie mit Cor ne lia
Gen gen bach, An dre as Kun le, Alek san dra Mi kuls ka, Ru ben Me lik se ti an, Me gu mi Sano 
und Bir git Thor warth zeig te sich von den Lei stun gen des Nach wuch ses sehr an ge tan
und konn te die höch ste För ders tu fe „Mit he raus ra gen dem Er folg“ er freu lich oft ver-
ge ben. Die Ur kun de als be ste Pia nis tin al ler acht Al tersstufen nahm Mar ga lith Eugs ter
(Klas se Fer nan do Via ni) aus Bern/Schweiz in Emp fang; als be ste In ter pre ten von 
Wer ken Eu ten eu er-Roh rers wur den Te re sa Thien-An Ho (Klas se Tho mas Jandl) und
Florian Heinisch (Klasse Prof. Sontraud Speidel) ausgezeichnet.
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Ur su la Eu ten eu er-Roh rer mit ei nem der
 jüngs ten Wett be werbs teil neh mer, Kon stan tin

Kha cha tury an, und Son traud Spei del (v.l.n.r.).
Foto: pri vat



Der Wett be werb, der un ter der Schirm herr schaft des Karls ru her Kul tur bür ger meis ters
Wolf ram Jä ger stand, wec kte gro ßes In ter es se; beim Preis trä ger kon zert im Mu sen tem pel
gab es kei nen frei en Win kel mehr! Für den rei bungs lo sen Ab lauf sorg ten mit vol lem 
Ein satz die Or ga ni sa to rin nen Son traud Spei del und Larissa Schüle samt ihrem Team.

Son traud Spei del

Quo vadis, kulturelle Bildung?
Open_Music e. V. legt Manifest zur

Künstlerischen Bildung vor
Kunst ist Herz. Sie ist Lei den schaft. Sie kann nicht „mal eben“ er lernt wer den, son -
dern braucht Zeit. Die 2005 von TKV-Mit glied Ul ri ke Stortz und Scott Rol ler ge grün -
de te und viel fach aus ge zeich ne te Stutt gar ter Künst ler in itia ti ve Open_Mu sic e. V. 
be schäf tigt sich seit 2013 in ei ner Denk werk statt in ten siv mit dem bri san ten The ma
und hat nun die Er geb nis se sei ner Ar beit im Ma ni fest „Quo va dis, kul tu rel le Bil dung“ 
ge bün delt, nach zu le sen un ter http://qvkb.de. Ein dazu pas sen der Ar ti kel von Timo
Brun ke ist in der KON TEXT:Wo chen zei tung er schie nen. Brun ke ist ei ner der Künst ler, 
die „Kul tu rel le Bil dung“ an Schu len leh ren, und er kämpft da für, dass sie als das 
er kannt wird, was sie ist: Element ei nes erfüllten Lebens. Und nicht nur hübsches
Beiwerk. Er schreibt:

Seit über 15 Jah ren rei se ich auf Ein la dung von Schu len und Bi bli othe ken durch die
Lan de, mit Sprach spie len und Tex ten im Ge päck. Aber ich kann bis heu te, nach Hun -
der ten von Schul be geg nun gen in der Rol le des Im puls ge bers, nicht er ken nen, dass
die Schu le als In sti tu ti on sich be sin nen wür de, wie sie selbst ver ständ li che mu si sche
Fä hig kei ten und kul tu rel le Ver hal tens wei sen in der Se kun dar stufe för dern will. Spä -
tes tens mit dem Über gang von der Grund schu le in die Se kun dar stufe ver liert sich 
der An spruch, Grund la gen wie Zu hö ren, Rhyth mus, Sin gen, Re zi tie ren, Tanz oder 
Mu si zie ren als All tags pra xis zu ver ste ti gen. Die Leh rer müs sen Wis sen ver mit teln –
wäh rend das Lie der buch im Re gal ver staubt. Aber was spricht denn ge gen ein 
Trom mel-Pro jekt an ei ner Werkrealschule im Brennpunkt, in der schon seit Jahren
kein Musikunterricht mehr stattfand?

Wirt schafts ver bän de sor gen sich dar um, auch in der Zu kunft ge nü gend taug li che 
Aus zu bil dende zu fin den. Auch Po li ti ker stut zen, wenn sie sich die Bil dungs bio gra fien
so zial be nach tei lig ter Schü le rin nen und Schü ler an se hen: Ir gend et was fehlt zum 
ge wünsch ten Er geb nis. Aber was? Es fehlt die Muße.

Ein Film war es, der die Kul tu rel le Bil dung, die sich so sper rig an hört, po pu lär ge macht
hat: „Rhythm is it“ ist sein Ti tel. Ein Do ku men tar film über ein opu lent be stüc ktes
Tanz-und-Mu sik-Pro jekt mit Ber li ner Schu len, den Ber li ner Phil har mo ni kern und dem 
cha ris ma ti schen Tanz leh rer Roys ton Mal doom mach te der Er wach sen en welt klar, wor -
an es der Schu le man gelt: an Räu men für künst le ri sche Selbst er fah rung. Der Film wur de
2004 aus ge strahlt. Da mit be gann das Wort „Kulturelle Bildung“ die Runde zu machen.
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http://qvkb.de


Als Künst ler schütt le ich den Kopf
Da bei wur de zu der Zeit kei nes falls das Rad neu er fun den. Die vom Re form wil len der
Sieb zi ger jah re ge präg te Ju gend ar beit hat mit ih ren Mit teln viel er reicht: Jede Wald orf -
schu le ist ein ste hen der Be weis für die At trak ti vi tät mu si scher Ver ant wor tung. Nun
soll te in den Au gen vie ler Wirt schafts len ker und Bil dungs ver ant wort li cher die ses De si -
de rat in den Staats schu len flä chen de ckend eta bliert wer den. Aber an ders als beim
Kita-Aus bau war man sich klar da rü ber, dass das Fach per so nal – die frei en Künst le -
rin nen, Künst ler – in be nö tig ter Men ge nicht zur Ver fü gung stand. Auch war und ist
Geld – etwa für dau er haf te Künst ler stel len an all ge mein bil den den Schu len – nicht
vor ge se hen. Aber so, wie „Rhythm is it“ es zeig te, ge nau so schien es mach bar, die
seit Jahr zehn ten im mer wei ter aus ge dünn ten mu si schen Fä cher an den Staats schu len 
zu ersetzen: durch Projekte. Und das ist heute noch die Praxis. Doch geht diese
Rechnung auf?

Als Künst ler schütt le ich den Kopf: Wie soll ein drei wö chi ger Work shop, mit ei nem
frei en Tanz leh rer und von Dut zen den Un ter bre chun gen ge prägt, das Leben ver än -
dern? Eine ach te Klas se im Hall schlag vier tel bleibt sich selbst treu, wenn der Tanz -
päd ago ge man gels De pu tat wie der wei ter zieht. Ich habe an der Frie dens schu le im
Stutt gar ter Wes ten sechs Jah re da mit zu ge bracht, zu ver ste hen, was es braucht, um
künst le ri sches Ar bei ten in ei ner ganz nor ma len Staats schu le zu ver an kern. Wun der ba -
re Be geg nun gen und Ko ope ra tio nen ha ben dort mein Le ben be rei chert. Ich habe zwei 
Deutsch leh re rin nen ken nen ge lernt, die be reit wa ren, al les hin ter sich zu las sen, was
sie an der Hoch schu le ge lernt hat ten – um dann die künst le ri schen Ma xi men Schritt
für Schritt mit ihren Methoden und Kenntnissen zu verschwistern. Aber das braucht Zeit.

Vor die sem Hin ter grund kann ich die oft nicht lang fris tig an ge leg ten Pro jek te der so -
ge nann ten Kul tu rel len Bil dung nicht als das se hen, als was sie gel ten möch ten. Die se 
Pro jek te lie fern un ent wegt schö ne Ab schluss be rich te, Do ku men ta tio nen voll glän zen -
der Au gen und klat schen der Au di to rien. Al les ist gut auf die sen Fo tos. Aber der 
Deut sche Ar beit ge ber ver band täuscht sich, wenn er glaubt, das We sen der Kunst und
der mu si schen Bil dung da mit ver stan den zu ha ben und zur Ta ges ord nung über ge hen
zu kön nen. Er hat die Schul rei fe aus öko no mi schen Mo ti ven he raus um ein Le bens -
jahr he run ter set zen las sen. Al lein die se Maß nah me zeigt, wie we nig er von Rhyth mus
ver steht. Er möge sich über so manch mangelndes Taktgefühl heranwachsender
ArbeitnehmerInnen nicht wundern.

Event statt Bil dungs er leb nis
Es fehlt an Muße in der Welt. Spiel, Ge mein schaft, Fan ta sie, see li scher Reich tum
kön nen nicht ge mes sen und nicht di rekt ge nutzt wer den. Also kom men sie in den 
Bil dungs plä nen nicht vor. Und mit dem Ende der al ler meis ten Pro jek te ver sackt die
Werk real schu le vor Ort wie der in den al ten Trott. Die Kri se der mu si schen Grund ver -
sor gung hat mit un se rem man geln den Ver ständ nis für Ge gen wart zu tun. Die Er wach -
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Open_Mu sic e. V. rea li siert künst le ri sche
Kin der- und Ju gend pro jek te, von ein zel nen

Pro jekt ta gen bis hin zu Pro jek ten über meh re re 
Schul jah re, wie die „Odys see“ an der Ro sen -

schu le in Stutt gart-Zuf fen hau sen.
Foto: Pe ter D. Har tung

Sprach künst ler Timo Brun ke über gibt das
 Ma ni fest „Quo va dis, kul tu rel le Bil dung“ an
Mat thias Wolf, Mi nis te ri al rat im Mi nis te ri um

für Kul tus, Ju gend und Sport, Stutt gart.
 Foto: Rei ner Pfis te rer

http://www.kontextwochenzeitung.de/fileadmin/content/kontext_wochenzeitung/dateien/221/Wirbeltanz_1.jpg


se nen le ben so sehr in der Zu kunft, dass sie ih ren Kin dern und Ju gend li chen al les
Ge gen wär ti ge nur noch un ter der fluf fi gen Hau be des Events bie ten kön nen. Der Event:
die Ab sa ge an alle lei sen, klein schrit ti gen, ste ti gen Bil dungs er leb nis se (wie sie eine
inspirierte Grundschullehrerin auch heute noch im Repertoire haben kann).

So ernst ist die Schul zeit, und so ernst die Fra ge nach der Zu kunft, dass das zweck-
freie Spiel dar un ter lei det. Das Spiel, von dem Jo han Hui zin ga in sei nem epo cha len
Werk „Homo lu dens“ schrieb, dass es die Wie ge al ler mensch li chen Kul tur sei. Die
Schu le als In sti tu ti on wur de in den letz ten Jah ren dazu ge nö tigt, wei te re Spiel räu me
im Be wusst sein zu schlie ßen. An ge sichts des glo ba len Wett be werbs wagt es hier zu -
lan de kein Mi nis te ri um und kei ne Stif tung, der Au to ri tät ei nes be stimm ten Phan tas -
mas von Zu kunft ins Ge sicht zu la chen. Das Mas kott chen die ser Zu kunft, die um al les 
in der Welt zu meis tern ist, ist ein of fe ner, dunk ler Schlund. In die sen Ab grund droht
jeder zu fallen, der nicht lesen, schreiben und rechnen kann.

Aber vom Ernst al lein wird nie mand stark und hell
Dar um wur den wir Künst ler ge ru fen: Denn wir spie len, und zwar pro fes sio nell. Wir 
ha ben ge lernt, über die sen Zu kunfts schlund hin weg zu sprin gen und eine Ge gen wart
zu er schaf fen – ob als Ma ler, Tän ze rin, Mu si ke rin oder Au tor. Kei ner zwei felt mehr
da ran, dass der Mensch die Kunst zum Le ben braucht. Aber dass das zwec kfreie
Spiel, die Muße, die im Un ter richt vor ge brach te Anek do te ei nes Leh rers aus dem ech -
ten Le ben – dass es die klei nen Ge sten und Aus zei ten sind, die da für die Grund la gen
le gen, das wei gert sich die Ar beits welt an zu er ken nen. Für die IHK mag Kul tur et was
sein, was man in ei ner Pe tri scha le bin nen we ni ger Tage se hen, mes sen und ver wer ten 
kann. Wir Künst ler wis sen, wie lan ge es braucht, um sich die Kom pe ten zen und 
Hal tun gen zu er ar bei ten, die uns auf dem frei en Markt über le ben las sen. So sieht
man un se re Skills: un se ren lan gen Atem, un se re Ri si ko freu de, un ser Selbst ver trau en,
un se re Em pa thie – und hält sie für erstrebenswert. Wir sollen der Schule liefern, was
wir können – Kultur-Lieferando sozusagen.

Aber Me ral, Bu lud und Zey nab, Sam reen, Sam ir und Ko rab kön nen das von uns Frei en
nicht ler nen. Da für sind und blei ben ihre Leh re rin nen und Leh rer zu stän dig. Hier 
ste hen die Po li ti ker und die Wirt schafts len ker in der Ver ant wor tung. Wir soll ten ih nen 
die Dro ge der Kul tu rel len Bil dung ent zie hen und es ih nen klar und deut lich ver mit -
teln: Das Selbst ver ständ li che muss wie der selbst ver ständ lich wer den. Schu le selbst
muss wie der eine Sphä re des Er le bens wer den. Das Ras tern und Eva lu ie ren muss sich 
be schei den ler nen. Die Päd ago gen müs sen in ih ren ei ge nen mu si schen An la gen wert- 
geschätzt wer den. Auf Grund la ge mu si scher Grund bil dung in je der Schu le und in jeder
Klasse; durch die Klas sen leh re rin, den Mu sik leh rer, den Kunst leh rer, die Deutsch-
leh re rin, den Sport leh rer kann sich al les Wei te re er eig nen, bis hin zum ultimativen
Abschluss eines gigantomanischen, spartenübergreifenden Multimedia-Opernballs.

Timo Brun ke
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Welcome to America
LadyStrings mit neuem Programm Mu si ka lisch sind die vier Da men des Streich quar tet tes La dySt rings über je den Ver -

dacht er ha ben. Bei der Dar bie tung ih rer „in sze nier ten Kon zer te“ glän zen die Musi-
ke rin nen in des nicht nur durch Vir tuo si tät und ein breit ge fä cher tes Re per toire, sie 
spie len auch mit weib li chem Char me. Das kommt an: Bei ih rem vom Bür ger ver ein
Park sied lung or ga ni sier ten Gast spiel am 11. April 2015 in der Diet rich-Bon ho ef fer-
Kir che in Ost fil dern über zeug ten sie ihr Pub li kum schon nach we ni gen Tak ten. 
„Wir pro bie ren ger ne al les aus“, sagt Char lot te Bal le, die bei den La dySt rings die ers te
Gei ge spielt. In Ber lin ge bo ren, lebt Char lot te Bal le mitt ler wei le mit ih rer Fa mi lie in
Ost fil dern. Zwei tes Grün dungs mit glied ist Lisa Bar ry: „Wir ha ben uns bei ei ner Tour -
nee mit dem Ger man Pops Or che stra und dem Ex-Deep Pur ple Or ga nis ten Jon Lord
ken nen ge lernt“, be rich tet die in Stutt gart le ben de Vio li nis tin mit in ter na tio na len 
Wur zeln. Wie vie le frei schaf fen de Mu si ker und Mu si ke rin nen spie len die Mit glie der
der La dySt rings je weils in di ver sen En sem bles und er tei len auch Un ter richt. Ei nen
baye ri schen Touch brach te die Cel lis tin und Le bens künst le rin Ma ria Fried rich in das
Quartett, und seit 2009 macht die ebenfalls aus Bayern stammende Dorothea Galler
(Viola) die Ladystrings in der heutigen Besetzung komplett. 

Stil brü che und Grenz über schrei tun gen sind ein Mar ken zei chen die ses Quar tetts. 
In Klas sik, Ba rock oder Ro man tik füh len sie sich eben so zu hau se wie bei Rock- und
Jazz-Ever greens, Welt mu sik, Film hits oder Mi ni mal Mu sic. „Wel co me to Ame ri ca“ 
von An to nín Dvorák („der hat sich in Iowa vom Nacht le ben in New York er holt, das 
hört man in der Mu sik“) über jaz zi ge, swin gen de und groo ven de Stü cke von Ge or ge
Gershwin, Leo nard Berns tein oder Duke El ling ton. Zwi schen durch wird ein Tan go 
von Pi az zol la her vor ge zau bert. Er ar bei tet ha ben die Mu si ke rin nen das Pro gramm auf 
ih rer jüngs ten Kon zert rei se auf ei nem Kreuz fahrt schiff: „Da muss ten wir nur drei
Kon zer te in drei Wo chen spie len und hat ten zwi schen durch viel Zeit zum Üben“, 
er zählt Char lot te Bal le. Den Här te test, ei ni ge Wo chen ge mein sam auf ei nem Schiff
und zu zweit in ei ner Ka bi ne zu ver brin gen, ha ben sie er folg reich be stan den. Das sei
„wie in ei ner gut funk tio nie ren den Ehe“, sagt Ma ria Fried rich. Und Do ro thea Gal ler
er gänzt: „Hu mor ist das A und O“. Der blitzt auch im Kon zert im mer wie der auf –
etwa wenn Do ro thea Gal ler als „Pro sec co be auf trag te“ über ihr Lieb lings the ma Al ko hol 
plau dert, oder Ma ria Fried rich Re mi nis zen zen an ver gan ge ne Lo ver zum Be sten gibt.
In die Schub la de der „Fie del tan ten für die Um rah mung von Ver an stal tun gen“ 
wol len sich die La dySt rings kei nes falls ste cken las sen: „Un se re Pro gram me ent hal ten 
auch mal sper ri ge Stü cke“. Doch Gla mour ist bei aller Seriosität Pflicht für die 
LadyStrings: Auf die High Heels im Konzert auf dem Luxusliner haben die Damen
selbst bei kräftigem Seegang nicht verzichtet.

Iris Koch
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Auf ei ner Kon zert rei se mit dem Kreuz fahrt -
schiff ha ben sich die La dySt rings ihr neu es

Pro gramm aus ge dacht: „Wel co me to Ame ri ca“. 
Foto: An dre as Beer
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Mitteilungen

Zuhörer herzlich willkommen!
Preisträgerkonzerte des

Jugendwettbewerbs
Der dies jäh ri ge 60. Ju gend wett be werb des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg 
fin det statt am Sams tag/Sonn tag, 10./11. Ok to ber 2015, in den Räu men der Mu sik -
hoch schu le Stutt gart (Or ches ter pro ben raum, Kam mer mu sik saal). Die Wett be werbs -
vor spie le sind öf fent lich, Zu hö re rin nen und Zu hö rer sind herz lich will kom men! Die
ers ten Preis trä ger des Wett be werbs werden bei zwei Preisträgerkonzerten auftreten:

Sa, 05.12.15, 17 Uhr, Au gus ti num Stutt gart, Flo ren ti ner Str. 20, 70619 Stutt gart-Rie den berg
Do. 12.12.15, 19 Uhr, Kro nen saal der Kreis spar kas se Ess lin gen, Bahn hofstr. 8, 73730 Ess lin gen

Im An schluss an die Kon zer te er hal ten die Preis trä ge rin nen und Preis trä ger ihre 
Ur kun den und Geld prei se über reicht. Alle Mit glie der so wie de ren Fa mi lien, Freun de
und Be kann te sind herz lich ein ge la den, so wohl die Wett be werbs vor spie le als auch die 
Preis trä ger kon zer te des dies jäh ri gen Ju gend wett be werbs zu besuchen. Es lohnt sich!

Ec khart Fi scher

Internetportal für Bildungsnetzwerke
www.bildungsnetzwerke-bw.de Die Ver net zung von Schu len und au ßer schu li schen Part nern wird im mer wich ti ger.

Die In ter net sei te Bil dungs netz wer ke-BW.de der Ju gend stif tung Ba den-Würt tem berg
er fasst erst mals lo ka le Bil dungs netz wer ke im gan zen Land, stellt sie gra phisch dar
und bie tet so ganz neue Mög lich kei ten für Ko ope ra tio nen. In das In ter net por tal 
können lo ka le Ganz tags an ge bo te ein ge tra gen wer den. So wird ein re gio na les Bil dungs-
netz werk ge schaf fen, auf das An bie ter (zum Bei spiel Mu sik leh re rIn nen) und Ab neh -
mer (Schu len) zu grei fen kön nen. Alle Mit glie der des Ton künst ler ver ban des mit 
Ko ope ra tions an ge bo ten im Ganz tags be reich kön nen sich hier ein tra gen: 
www.bil dungs netz wer ke-bw.de, E-Mail: info@bildungsnetzwerke-bw.de, 
Telefon 07042 831719

For mal tritt der Päd ago gi sche För der kreis des Ton künst ler ver ban des (Adres se je weils
des be tref fen den Re gio nal ver ban des) – ver tre ten von je dem un se rer Mit glie der – als
Ko ope ra tions part ner auf. Das heißt, je des Ein zel mit glied kann nach Rüc kspra che mit
dem zu stän di gen Re gio nal ver band als Ver tre ter des Päd ago gi schen För der krei ses und
im Auf trag des sel ben Ko ope ra tions ver ein ba run gen ab schlie ßen. Die Ver läss lich keit
wird durch die In sti tu ti on des För der krei ses si cher ge stellt. Je des Mit glied, das ein 
An ge bot an eine Schu le macht, küm mert sich um sei ne Ver tre tungs re ge lung. Dies ist
eine grund le gen de Be din gung für die rei bungs lo se Durch füh rung der Ko ope ra ti on.
Ge ne rell wur de fol gen de In for ma ti on zum The ma In stru men tal un ter richt aus drüc klich 
auf der Re gio nal kon fe renz Ganz tags schu le be stä tigt: Schü ler kön nen die Ganz tags -
schu le für die Dau er des in di vi du el len Mu sik un ter richts verlassen, wenn dies parallel
zu einem anderen Betreuungsangebot der Schule geschieht und von der jeweiligen
Schulleitung genehmigt wird.

Ec khart Fi scher
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Wich ti ger denn je: die Ver net zung von Schu len
und au ßer schu li schen Part nern.

 Ab bil dung: www.bil dungs netz wer ke-bw.de



Musik-Job-Börse im Landkreis Ludwigsburg
www.forum-musik-lb.de Das Fo rum Mu sik ist der Dach ver band der mu sik trei ben den Ver bän de im Kreis Lud -

wigs burg. Spar ten über grei fend ver tritt es ak ti ve Lai en mu si ke rin nen und -mu si ker 
al ler Al ters grup pen und un ter stützt de ren An lie gen. Auf der Su che nach pas sen den
Lehr kräf ten oder Di ri gen ten ist man der zeit auf über re gio na le und fach spe zi fi sche
Ver bands zeit schrif ten und Ver öf fent li chun gen, bzw. auf die zu fäl li ge In for ma ti on 
an ge wie sen. Das Fo rum Mu sik will die An ge bo te auf re gio na ler Ebe ne bün deln und
hat des halb eine In ter net-Platt form auf ge baut, die allen Interessierten einen raschen
und umfassenden Zugriff und damit Hilfe bietet.

Eine Be son der heit die ser On li ne-Job bör se: Auch die An lie gen öf fent li cher Schu len 
(z. B. die Su che nach Lehr kräf ten im Rah men der Ganz ta ges an ge bo te) wer den mit
auf ge nom men, eben so wie die Su che aus Ver ei nen und Ju gend mu sik schu len. Die 
neu ein ge rich te te Job bör se ist nicht kom mer ziell und macht den di rek ten Kon takt
zwi schen An bie tern und Su chen den mög lich. Sie fin den sie auf der Ho me pa ge des
Fo rums Mu sik: www.forum-musik-lb.de unter dem Menüpunkt „Jobbörse“.

Wal ter Lay her
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Mannheimer Versicherung
Generalagentur Ralf Rombach
Sommerhaldenstr. 90
70195 Stuttgart
Tel. 0711 696 09 29
Fax 0711 699 08 19
E-Mail: a.r.rombach@t-online.de

IN FO NI MA ROMBACH

On li ne-Hil fe: Job an ge bo te von und
für Mu si ke rIn nen. Ab bil dung: Fo rum Mu sik

http://www.forum-musik-lb.de


Noten, Bücher und CDs unserer Mitglieder

Klasse Jazz mit erstklassigen Musikern
Abendrot „Ei gent lich ist die ses Al bum längst über fäl lig, so oft wur den wir von un se rem Pub li -

kum nach ei ner neu en CD ge fragt“, so der Jazzpo sau nist Uli Gut scher. Das ers te 
Al bum „In spi ra ti on“ ist längst ver grif fen. Den Aus schlag, ein zwei tes end lich in 
An griff zu neh men, gab ein An ruf von Schlag zeu ger Her bert Wach ter, der Gut scher 
er zähl te, dass im Ar tes Tons tu dio in Ess lin gen jetzt ein Stein way-Flü gel ste he. Kurz
da rauf ent stand dort „Abend rot“ – mit Gut schers lang jäh ri gen Mu si ker freun den 
Wer ner Acker (Gi tar re), Til man Jä ger (Pia no), Tho mas Krisch (Kon tra bass) und eben
Her bert Wach ter (Schlag zeug). Gut scher, der als Do zent für Jazzpo sau ne, Har mo nie -
leh re, En sem ble lei tung und Jazzpia no an der Stutt gar ter Mu sik hoch schu le lehrt, 
ist da rauf nicht nur als Po sau nist, son dern in drei Num mern auch als Pia nist am 
be sag ten Stein way-Flü gel zu hö ren: „Da mit habe ich mir den Wunsch erfüllt, bei
dieser sehr persönlichen Produktion auch als Pianist vertreten zu sein“, so Gutscher.

Zehn ei ge ne Kom po si tio nen von Uli Gut scher so wie Ar ran ge ments von zwei Jazz-
Stan dards („You dont’ know what love is“ von Raye-de Paul und „You’d be nice to
come home to“ von Cole Por ter ) und von Jo han nes Brahms’ be rühm tem Schlaf lied
„Gu ten Abend, gut’ Nacht“ um fasst die CD. Drei Stü cke sind Gut schers Fa mi lie 
ge wid met: sei nen En kel töch tern Noa und Mar le ne und sei ner Toch ter Lisa, de ren
Mut ter. Für sie ent stand die Jazz-Bal la den-Fas sung ih res Lieb lings-Gute-Nacht-Lieds
„Gu ten Abend, gut’ Nacht“. Da mit en det eine CD, die kei ne Wün sche of fen lässt:
eine har mo ni sche Mi schung aus groo ve-be ton ten und bal la des ken Stü cken, kom- 
po si to risch tief grün dig und tech nisch an spruchs voll. Doch kei ne Ban ge, hier sind
Voll pro fis am Werk, al len vor an Uli Gut scher selbst, des sen Po sau ne in je der Lage 
be tö rend schön tönt. Kurzum: klasse Jazz mit erstklassigen Musikern. Hören und
genießen!

Ro bert Scheu rer/Ul ri ke Al brecht
Uli Gut scher Quin tett: Abend rot, Mons Re cords, MR 874 574 (2015)

Musikschätze aus der Habsburger Zeit
Argentum et Aurum Rasch hat sich he rum ge spro chen, dass Marc Le won und sein En sem ble Leo nes eine

Ideal be set zung sind für die ganz, ganz Alte Mu sik. Die vier be reits er schie ne nen CDs
de cken ein Re per toire ab, das von ein stim mi ger Mu sik aus dem 13. Jahr hun dert 
(des Min ne sän gers Neid hart) bis zu In stru men tal mu sik um 1500 (von Jos quin 
De sprez) reicht. Sie ha ben al le samt von der Pres se viel Lob be kom men, drei da von
wur den für die In ter na tio nal Classical Music Awards (ICMA) nominiert.

Nun hat das En sem ble Leo nes ein neu es, span nen des Al bum vor ge legt: „Ar gen tum 
et Au rum – Mu si cal Trea su res from the Ear ly Habs burg Renais san ce“. Die Ein spie lung
ent stand im Rah men ei nes For schungs pro jekts an der Uni ver si tät Wien und soll eine
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Epo che eu ro päi scher Mu sik ge schich te er leb bar ma chen, in der Habs burg zur Welt -
macht und Wien zur Mu sik stadt wur de. Das ge lingt! Mu sik zu un ter schied lichs ten 
An läs sen – dar un ter zahl rei che Erst ein spie lun gen – sind auf der CD zu hö ren: Geist li -
che und welt li che Stü cke la den die Hö rer in al pen län di sche Bur gen und Kir chen ein,
in Tanz sä le und Bür ger häu ser. Sie spie geln wi der, was das Le ben der Men schen 
da mals be stimm te – ihre Sor gen, Nöte, Freu den. Un ter der Lei tung von Marc Le won
mu si ziert das in ter na tio nal be setz te En sem ble Leo nes ge wohnt sach kun dig, dif fer en -
ziert und vor allem lebendig, mit klaren Stimmen, auf sorgfältig ausgewählten und
souverän beherrschten Instrumenten.

Ul ri ke Al brecht
Ar gen tum et Au rum – Mu si cal Trea su res from the Ear ly Habs burg Re nais san ce. 
Marc Le won, En sem ble Leo nes, Na xos 8.573346 (2015)

Musikalische Zeit- und Städtereisen
Musik aus Karlsruhe und Dresden Zwei von TKV-Mit glied und Mu sik wis sen schaft ler Joa chim Dra heim be tex te te CDs

ent füh ren ihre Hö rer in zwei ver schie de ne Städ te, in zwei ver schie de ne Epo chen:
„Mu sik am Hofe zu Carls ru he“ heißt die eine, „Lie der und Arien aus Dresden“ die
andere.

Zu erst Karls ru he, be gin nend um 1715, dem Jahr der Stadt grün dung. Was die Di ri gentin
und TKV-Mit glied Kirs tin Ka res an bis lang un er hör ter Mu sik aus dem Karls ru he der
fol gen den 100 Jah re in den Mu sik ar chi ven der Ba di schen Lan des bi bli othek ent deckt
hat, ist wirk lich be mer kens wert. Ihre CD „Mu sik am Hofe zu Carls ru he“ mit dem
Karls ru her Ba ro ckor ches ter ist ein ab wechs lungs rei cher Spa zier gang durch ein Jahr -
hun dert Mu sik ge schich te der Re si denzstadt, von der Ba roc kzeit bis zur Früh ro man tik. 
Und ein ganz be son de res Ge schenk an die Stadt Karlsruhe zum 300-jährigen Stadt-
jubiläum 2015! 

Sie ben ver schie de ne Kom po nis ten, die alle am Karls ru her Hof ge wirkt ha ben, steu ern 
die Mu sik dazu bei, von ei ni gen kennt man heu te nicht ein mal mehr die Na men – 
an ge fan gen bei Jo hann Phi lipp Kä fer (1672–1728), dem Hof ka pell meis ter des Stadt -
grün ders Mark graf Karl Wil helm, bis hin zu Fried rich Ernst Fes ca (1789–1826), der
von 1815 bis zu sei nem frü hen Tod 1826 als Kon zert meis ter am Karls ru her Hof tä tig 
war – un ter sei nem noch heu te deut lich be kann te ren Chef Franz Dan zi (1763–1826). 
Das Karls ru her Ba ro ckor ches ter spielt die fest li che Mu sik mit Ver ve und Trans pa renz
ge konnt auf historischen Instrumenten: Willkommen am Karlsruher Hof!

Doch nun nach Dres den. Für die CD „Lie der und Arien aus Dres den“, die fast aus -
schließ lich Erst auf nah men ent hält, hat Joa chim Dra heim Wer ke zu sam men ge tra gen,
die im 19. Jahr hun dert in Dres den kom po niert, ver öf fent licht oder be ar bei tet wur den. 
Be kann te ren Wer ken be rühm ter Kom po nis ten wie Ri chard Wag ner und Ro bert Schu -
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mann ste hen un be kann te Lie der des Wag ner-Ver eh rers Adolf Jen sen (1837–1879)
ge gen über – oder des heu te ver ges se nen Pia nis ten, Kom po nis ten und Mu sik schrift -
stel lers Lud wig Hart mann (1836–1910), der ab 1859 in Dres den wirk te. Auch er
schrieb – un ter an de rem – zahl rei che Lie der, die eine Syn the se zwi schen der Ton -
spra che Wag ners und der Tra di ti on des deut schen Lie des seit Schu bert ver su chen. 
Im Ge dächt nis der Mu sik welt ge blie ben sind Hart manns deut sche Über set zun gen
fremd spra chi ger Opern tex te. Da von sind bei spiel haft die ers te Arie der Mimi aus 
Puc ci nis „La Bo hè me“ so wie der Pro log des To nio aus Le on ca val los „Ba jaz zo“ auf 
der Dres den-CD zu hö ren. Mit Ri sa ko Ku ro sa wa (Sop ran), TKV-Mit glied Mar tin Nagy
(Te nor), Claus Temps (Ba ri ton) und Ira Ma ria Wi to schyns kyj (Kla vier) ist die Aufnahme
bestens besetzt. Einer freudigen Entdeckung bislang unbekannter Ecken der
Musikstadt Dresden steht also nichts im Wege!

Ul ri ke Al brecht
Mu sik am Hofe zu Carls ru he. Kirs tin Ka res, Karls ru her Ba ro ckor ches ter, Chris to pho rus 77391 (2015)
Lie der und Arien aus Dres den. Ri sa ko Ku ro sa wa, Mar tin Nagi, Claus Temps, Ira Ma ria Wi to schyns kyi, 
Ars Produktion 38 527 (2015)

Schubert mit Seltenheitswert
Entdeckungen, Bearbeitungen Ent de ckun gen bei Schu bert? Man mag kaum glau ben, dass es das heu te noch gibt.

In zwi schen wur de ei gent lich al les, was aus Schu berts Fe der stammt, ge sich tet, ediert 
und ein ge spielt. Das gilt auch für die un be kann ten Büh nen wer ke, und selbst für Un -
voll en de tes wie das Sing spiel-Frag ment „Adrast“ nach dem grie chi schen His to ri ker
He ro dot, das Schu bert um den Jah res wech sel 1819/20 auf ein Li bret to sei nes be sten 
Freun des Johann Baptist Mayrhofer komponierte. 

Sie ben Num mern hat Schu bert voll en det, vier wei te re blie ben Frag ment oder sind nur 
flüch tig skiz ziert, die Di alo ge sind seit 1843 gar ver schol len. Auf der vor lie gen den CD 
sind alle fer ti gen „Adrast“-Stü cke zu hö ren – plus die bis her un ge druc kte In tro duk-
tion zum drit ten Akt, die für die se Auf nah me erst mals ent zif fert und hörbar gemacht
wurde.

Ne ben dem Opern frag ment um fasst die CD eine gan ze Rei he von Schu bert-Lie dern in 
Or chest er fas sun gen mehr oder we ni ger be rühm ter Kom po nis ten-Kol le gen. Schon im
19. Jahr hun dert wa ren Schu berts Lied kom po si tio nen sehr be liebt – und die vir tuo sen
Kla vier trans krip tio nen von Franz Liszt & Co. mach ten sie nur noch be rühm ter. Auch
Or che strie run gen der oh ne hin oft sehr far big kon zi pier ten Kla vier be glei tun gen ta ten
ein Übri ges, um die Lie der der In ti mi tät der bür ger li chen Sa lons und der Haus mu sik
zu ent rei ßen und in die gro ßen Kon zert sä le zu brin gen. Die CD prä sen tiert Bei spie le
des Or ga nis ten, Kom po nis ten, Di ri gen ten und Mu sik wis sen schaft lers Ernst Nau mann
(„Sze ne aus Faust“), von Jo han nes Brahms („Ellens zweiter Gesang“ und Fünf Lieder)
und Hector Berlioz („Erlkönig“).

ton künst ler-fo rum #98 – Sep tem ber 2015

32 Noten, Bücher und CDs unserer Mitglieder



Ent deckun gen ist viel leicht ein biss chen hoch ge grif fen, und die Kom bi na ti on aus
Sing spiel-Frag ment und Lied-Be ar bei tun gen nicht un be dingt zwin gend. Den noch 
bie tet die von TKV-Mit glied Joa chim Dra heim kon zi pier te und von Bar ba ra Be rens
(Sop ran), Mar tin Nagy (Te nor), Stef fen La chen mann (Ba ri ton), vom Kammer chor
Pots dam und den Bran den bur ger Sym pho ni kern un ter Ger not Schulz en ga giert in ter -
pre tier te CD al le mal Schu bert-Mu sik, wie man sie nicht alle Tage zu hören bekommt.
Schöne Musik – mit Seltenheitswert.

Ul ri ke Al brecht
Franz Schu bert – Ent de ckun gen, Be ar bei tun gen. Bar ba ra Be rens, Mar tin Nagy, Stef fen La chen mann, Kam mer chor 
Pots dam, Bran den bur ger Sym pho ni ker, Ger not Schulz, Ars Produktion (2015)

Vergessene Lieder einer Karlsruherin
Lieder von Margarete Schweikert 1887 wur de die Karls ru her Gei ge rin, Leh re rin und Kom po nis tin Mar ga re te Schwei kert 

ge bo ren. Zu früh, um als kom po nie ren de Frau er folg reich Spu ren zu hin ter las sen?
Viel leicht. Ei ner Grup pe von Mu si kern um die Pia nis tin Je an net te La-Deur und die
Karls ru her GE DOK-Grup pe ist es je den falls zu ver dan ken, dass Mar ga re te Schwei kerts 
fast ver ges se ner Nach lass, der sich in der Ba di schen Lan des bi bli othek Karls ru he 
befin det, der zeit ver öf fent licht wird. Vor zwei Jah ren ha ben sie ein am bi tio nier tes, 
um fang rei ches Pro jekt zu der Kom po nis tin an ge sto ßen, das die He raus ga be aus ge -
wähl ter No ten beim Fu ro re-Ver lag eben so um fasst wie die Pro duk ti on ei ner Rei he von
CDs in Ko ope ra ti on mit dem SWR, die Be kannt ma chung ihrer Werke in Konzerten
und die wissenschaftliche Aufarbeitung und Einordnung ihres Wirkens.

Vor al lem Lie der hat Mar ga re te Schwei kert kom po niert, mit mehr als 160 ma chen sie
den Groß teil ih res Schaf fens aus. Es sind Lie der zwi schen Ro man tik und Mo der ne,
die am ehes ten an Max Re ger er in nern, aber durch aus eine ei ge ne Hand schrift 
ha ben. „Die Lie der sind ein Schatz“, schwärmt die Pia nis tin und He raus ge be rin Je an -
net te La-Deur. Ge mein sam mit dem pro fi lier ten, Salz burg- und Schu ber tia de-er fah-
re nen ös ter rei chi schen Te nor Bern hard Bercht hold hat die ver sierte Lied be glei te rin
nun un ter dem Ti tel „Im bit te ren Men schen land“ eine CD mit 38 Schwei kert-Lie dern
nach Ge dich ten von Goe the, Goll, Hei ne, Höl der lin, Las ker-Schü ler, Mor gens tern und
an de ren ver öf fent licht. Sen si bel ver tont die Kom po nis tin die an spruchs vol len Tex te 
in aus drucks vol len Me lo die li nien und eman zi pier ten Kla vier parts. So bie ten die 
Lie der bei den In ter pre ten – Sän ger wie Pia nis tin – reich lich Ent fal tungs mög lich kei ten.
La-Deur und Bercht hold nut zen sie zu be herz ten, über zeu genden In ter pre ta tio nen.
Reizvolles Neuland haben die Zwei mit dieser Einspielung betreten, und es gibt noch
mehr zu entdecken hier ...

Ul ri ke Al brecht
Mar ga re te Schwei kert „Im bit te ren Men schen land“ – Lie der. Bern hard Bercht hold, Je an net te La-Deur, 
Flo ri an No et zel/Ars Mu si ca 7696 (2014)
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Gelungene Fortsetzung

Mehr Kammermusik mit
Klarinette von Adolf Busch

Dass die Kam mer mu sik von Adolf Busch eine loh nen de und ab so lut hö rens -
wer te Ent de ckung ist, ha ben die Kla ri net tis tin Bet ti na Bei gel beck und das
Busch Kol le gi um Karls ru he be reits mit ih rer ers ten ge mein sa men CD ein -
drucks voll un ter Be weis ge stellt. Jetzt ist die Fort set zung er schie nen: „Adolf
Busch, Cham ber Mu sic, Vo lu me Two: Mu sic for Cla ri net II“. Zur Er in ne rung:
Adolf Busch (1891–1952) war ei ner der be rühm tes ten Gei ger der Zwi schen -
kriegs jah re: ein be gna de ter So list und be seel ter Kam mer mu si ker (mit sei nem
Kla vier part ner Ru dolf Ser kin, sei nem Busch-Quar tett und dem Busch-Kla vier -
trio), des sen Ruf bis in die heu ti ge Zeit nach hallt. Sein Ruf als Gei ger hat sei -
ne Be deu tung als Kom po nist stets über schat tet; erst in den letz ten Jah ren ent -
deckt die Mu sik welt auch sein kom po si to ri sches Œuvre, das im mer hin rund 70 
Wer ke mit Opus zahl und zir ka noch ein mal so vie le ohne um fasst, die für 
das häus li che Mu si zie ren ent stan den – mit pro fes sio nel len Musikerkollegen
oder im Familienkreis, beispielsweise mit Buschs Ehefrau Frieda, die
Klarinette spielte.

Auf der brand neu en CD sind sechs kam mer mu si ka li sche Kom po si tio nen
Buschs zu hö ren, in un ter schied li chen Be set zun gen vom tech nisch be ein dru -
ckend an spruchs vol len Kla ri net ten so lo über Duo- bis hin zu Trio-Kon stel la tio -
nen der Kla ri net te wahl wei se mit Oboe, Eng lisch horn, Vio li ne, Cel lo und Kla -
vier. Drei der ein ge spiel ten Wer ke sind Erst ein spie lun gen – ein Ver dienst, das
man den Mu si kern hoch an rech nen darf. 
Die Qua li tät der erst klas si gen Vor gän ger-CD wird hier durch wegs ge hal ten: Bet -
ti na Bei gel beck über zeugt bei sou ver äner Tech nik mit schö nem, be weg li chem
Kla ri net ten klang, und die ex zel len ten Mu si ker des in zwi schen be stens eta blier -
ten Busch Kol le gi ums Karlsruhe stehen ihr in nichts nach. Man hört Neues auf 
hohem Niveau – mit großem Vergnügen!

Ul ri ke Al brecht
Adolf Busch, Cham ber Mu sic, Vo lu me Two: Mu sic for Cla ri net II. Bet ti na Bei gel beck, Busch Kol le gi um
Karls ru he, Toc ca ta Clas sics 0293 (2015)



Ter mi ne

Sep tem ber
Do, 24.9. bis Sa, 26.9.15 13. Lan des kon gress der Mu sik päd ad go gik, Stutt gart, Mu sik hoch schu le

sie he www.lan des kon gress.schul mu sik-on li ne.de

Ok to ber
Mo, 5.10.15 nmz Re dak tions schluss

Sa, 10.10. bis So, 11.10.15 Ju gend wett be werb des TKV-BW in den Fä chern Kla vier, Strei cher und 
Strei cher-Kam mer mu sik, Mu sik hoch schu le Stutt gart

Sa, 24.10.15, 9.30 bis 13 Uhr Work shop des TKV-BW zum The ma „Ko ope ra tio nen mit Ganz ta ges schu len“
Mu sik hoch schu le Stutt gart, Or ches ter pro ben raum, Ebe ne 8 

November
Do, 5.11.15 ton künst ler-fo rum #99 Re dak tions schluss

nmz Re dak tions schluss

De zem ber
Sa, 5.12.15 nmz Re dak tions schluss

Sa, 5.12.15, 17 Uhr Ju gend wett be werb des TKV-BW, Preis trä ger kon zert
Au gus ti num Stutt gart, Flo ren ti ner Str. 20, 70182 Stutt gart-Rie den berg

Do, 10.12.15, 19 Uhr Ju gend wett be werb des TKV-BW, Preis trä ger kon zert
Kreis spar kas se Ess lin gen, Bahn hofstr. 8, 73730 Ess lin gen, Kro nen saal

Ja nu ar 2016
Fr, 22.1.16 bis So, 24.1.16 Fort bil dun gen des TKV-BW*: Re la ti ve Sol mi sa ti on –

Ein ak ti ver Weg zur in ne ren Vor stel lung, Do zen tin: Hei ke Trim pert

Fe bru ar
Fr, 5.2.16 ton künst ler-fo rum #100 Re dak tions schluss

nmz Re dak tions schluss
    Sa, 27.2.16 bis Mo, 29.2.16 Fort bil dun gen des TKV-BW*: Ar beits feld Mu sik un ter richt –

Vom Um gang mit Lam pen fie ber
Do zen tin nen: Prof. Dr. Clau dia Spahn, Do ro thea Gä de ke

März
Sa, 5.3.16 nmz Re dak tions schluss

Mo, 7.3.16 bis Do, 10.3.16 Fort bil dun gen des TKV-BW*: Quer flö te trifft Grup pe –
Krea ti ve He raus for de rung und Chan ce
Do zen tIn nen: Prof. Dr. An drea Wel te, Ju lia Wet zel-Ka gel mann

* Die se Kur se fin den als Ko ope ra tio nen in der Bun des aka de mie Tros sin gen statt. Wei te re In fos hier: www.bun des aka de mie-tros sin gen.de

– Alle An ga ben ohne Ge währ –
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April
Fr, 1.4.2016 bis Mi, 31. Mai

2017
Fort bil dun gen des TKV-BW*: Pass ge naue Ar ran ge ments
Se mi nar rei he mit vier Mo du len
Do zen tIn nen: Prof. Dr. Chris toph Schön herr, Wolf gang Ben ke, Hol ger Stein -
brink, Gerd-Pe ter Mu rawski, Prof. Eli sa beth Braun, Prof. Jörg Schwein benz

Di, 5.4.16 nmz Re dak tions schluss
Fr, 15.4.16 bis So, 17.4.16 Fort bil dun gen des TKV-BW*: Aus ge wählt: Vom Su chen und Fin den qua li täts vol -

ler Kin der chor li te ra tur, Do zent: Prof. Ro bert Göstl
Fort bil dun gen des TKV-BW*: In ter ge ner ati ves Mu si zie ren
Ein bli cke in ein neu es mu sik päd ago gi sches Ar beits feld
Do zen tin nen: Prof. Dr. Bar ba ra Busch, Prof. Bar ba ra Metz ger

Fr, 29.4.16 bis So, 1.5.16 Fort bil dun gen des TKV-BW*: Ele men ta re Im pro vi sa ti on
... im Ein zel- und Grup pen un ter richt
Do zent: Al bert Kaul

– Alle An ga ben ohne Ge währ –
* die se Kur se fin den als Ko ope ra tio nen in der Bun des aka de mie Tros sin gen statt. Wei te re In fos hier:
www.bun des aka de mie-tros sin gen.de

In ter kul tu rel le Klang- und Rhyth mus spie le (Ar beits ti tel)

Don ners tag, 5.-8. Mai 2016

Do zen ten: Ali Un gan, Mi chel Wid mer

Gor don's Mu sic Le ar ning Theo ry

Frei tag, 10.-12. Juni 2016 

Mu sik als Mut ter spra che

Do zen tin nen: Gu drun Lui se Giers zal, Je an ne Kom pa re-Ze cher

Von der Per for man ce zur Mu sik 

von Frei tag, 17. Juni 2016

bis Mon tag, 19. Sep tem ber 2016 

Mu sik ver mitt lung für Mu sik päd ago gIn nen

Do zen tIn nen: Prof. Bi an ka Wüs te hu be, Ire na Mül ler-Bro zo vic

Pop ge sang

Frei tag, 1.-3. Juli 2016

Der Klang von Rock, Pop und Jazz

Do zent: Prof. Sa scha Wien hau sen

Ba rock

Frei tag, 16.-18. Sep tem ber 2016 

Ein Krea tiv pool für Un ter richt und Kon zert

Do zen tIn nen: Syl vie Kraus, Prof. Chris ti na Fass ben der, Prof. Gre gor

Holl mann, Wer ner Matz ke

Ele men ta re Im pro vi sa ti on 2

Frei tag, 20.-22. Ja nu ar 2017

... im Ein zel- und Grup pen un ter richt

Do zent: Al bert Kaul ---------------------- So, das sind alle
---------------------------------



Adressen

Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg
Geschäftsstelle
Ton künst ler ver band Ba den-Württ. e.V.
Ker ner stra ße 2A, 70182 Stutt gart
Te le fon: 0711  2 23 71 26
Fax: 0711  2 23 73 31
Geschäftsführer
Ec khart Fi scher
E-Mail: gf@dtkv-bw.de
Sekretariat Geschäftsstelle
Mo ni ka Küb ler
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de

Vorstandsmitglieder
Vorstandsvorsitzender
Cor ne li us Haupt mann
Stoßä ckerstr. 124, 70563 Stutt gart
Te le fon: 0711  9 01 86 60
E-Mail: sa ra stro@web.de
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender
Jo han nes Hus tedt
Gei gers berg stra ße 12, 76227 Karls ru he
Te le fon: 0721 4846630
E-Mail: j.hus tedt@kunst haus-dur lach.de
Re fe rat: Sat zung, Ver trä ge

Beisitzer im Vorstand
Prof. Pe ter Buck
Am Son nen weg 63, 70619 Stutt gart
Te le fon: 0711  47 37 72
E-Mail: r.h.brand ner@t-on li ne.de
Re fe rat: Ju gend wett be werb
Ma rie-Lui se Ding ler
Post fach 120401, 68055 Mann heim
Te le fon: 0621  16 85 293
Mo bil: 0163  47 49 004
E-Mail: ma rie@thet wio lins.de
Ref.: Kar rie re pla nung und Be rufs ein stieg
Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231  2 61 13
Fax: 07231  2 80 93 99
Mo bil: 0175  5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
In ter net: www.mu sik-pae da go gin.de
Ref.: Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den

... Beisitzer im Vorstand
Ek ke hard Hes sen bruch
Ess lin ger Str. 38, 73650 Win ter bach
Te le fon: 07181  43 549
Fax: 07181  60 50 58
E-Mail: hes sen bruch@cel lo welt.de
Re fe rat: Mu si ka li sche Bil dungs po li tik
Ver ena Kö der
Mühl weg 10, 73433 Aa len
Mo bil: 0178  7 90 77 51
E-Mail: v.koe der@gmx.de
Re fe rat: Öf fent lich keits ar beit, 
Print me dien, In ter net und So ci al Media
Ge fi on Land graf-Mauz
Holz wie senstr. 18, 72127 Kus ter din gen
Te le fon: 07071  36 00 62
Fax: 07071  36 95 92
E-Mail: quer floe te@og ni land.de
Re fe rat: Län der über grei fen de Kon tak te

Ju gend bil dung
Anja Schlen ker-Rap ke
Ba de ner Stra ße 35, 76530 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221 24 221
E-Mail: rapke.mezzo@gmx.de
Re fe rat: N. N.

Fachausschussvorsitzende
Konferenz der Regionalvorsitzenden
Vor sit zen de: Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231  2 61 13
Fax: 07231  2 80 93 99
Mo bil: 0175  5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
Landesfachausschuss 
Freie/Private Musikschulen
Vor sit zen der: An dre as Win ter
Stutt gar ter Str. 15, 70469 Stutt gart
Te le fon: 0711  13 53 01 13
Fax: 0711  13 53 01 20
Mo bil: 0171  5 20 63 55
E-Mail: info@freie-mu sik schu le.de
Spre cher: Tho mas Un ge rer
Bis marckstr. 77, 71287 Weiss ach
Te le fon: 07044  9 03 96 00
E-Mail: Tho mas.V.Un ge rer@t-on li ne.de

Orts- und Regionalverbandsvorsitzende
Baden-Baden
Anja Schlen ker-Rap ke
Ba de ner Str. 35, 76530 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221  24 221
Mo bil: 0172  21 85 870
E-Mail: rap ke.mez zo@gmx.de
Gai va Bra zé nai té-Ga ber
Am Holz platz 11, 76534 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221  99 39 73
E-Mail: Gai vaBG@aol.com
Böblingen
Sieg fried H. Pöll mann
Jahnstr. 51, 71032 Böb lin gen
Te le fon: 07031  23 62 33
Fax: 07031  22 15 96
E-Mail: s.h.po ell mann@t-on li ne.de
Gre gor Daszko
Im See le 47, 71083 Her ren berg
Te le fon: 07032  79 87 01
Fax: 07032  79 87 02
E-Mail: gre gor@daszko.de
Donau-Oberschwaben
Bernd Geis ler
Mend lerstr. 25, 88499 Ried lin gen
Te le fon: 07371  90 92 20
E-Mail: geis ler bernd@ya hoo.de
Esslingen
Ro mu ald Noll
Kel terstr. 2, 73733 Ess lin gen
Te le fon: 0711  37 75 56 
E-Mail: ro mu ald noll@gmail.com
Freiburg
Jo nas Falk
Hein rich-Fin ke-Str. 6, 79111 Frei burg
Te le fon: 0761  48 48 65
E-Mail: jo nas.falk@t-on li ne.de
Freudenstadt
Ste fa nie Aukt hun-Klö ve korn 
Wolfs matt 83, 77883 Ot ten hö fen
Te le fon: 07842  30 128
E-Mail: info@floe tens tu dio-fds.de
Göppingen
Pe ter Egl, Hal den wie senstr. 22
73061 Ebers bach-Wei ler
Te le fon 07163  5 32 32 69
Fax 07163  5 32 52 70
E-Mail: p.egl@t-on li ne.de
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Heidenheim
Clau die Schulz, Wei kers bergstr. 68, 
89551 Kö nigs bronn-Zang
Te le fon: 07328  43 99 oder 924 95 33
Fax: 07328  924 95 34
E-Mail: clau die.schulz@t-on li ne.de
Kris tin Geis ler, Re gerstr. 36
89518 Hei den heim
Te le fon: 07321  433 95
E-Mail: mail@kris tin-geis ler.de
Heilbronn
Ro bert Chris toph Rüh le
Luiz ho fen 1, 74182 Ober sulm-Wills bach
Te le fon: 07134  10 312
Fax: 07134  13 41 09
E-Mail: info@ru eh le mu sik.de
Karlsruhe
Jo han nes Hus tedt
Gei gers bergstr. 12, 76227 Karls ru he
Te le fon: 0721  48 46 630
E-Mail: j.hus tedt@kunst haus-dur lach.de
Va len ti na Gat sen bi ler
E-Mail: va len ti na.gat sen bi ler@gmx.de
An dre as Grün
E-Mail: ag@andreas-gruen.de
Lud wig Da vid Kott ner
E-Mail: mu sik schu le kott ner@ya hoo.de
Ludwigsburg
Chris ti ne Höl zin ger
Wa sen stra ße 7/1, 71686 Rem seck
Te le fon: 07146  990 25 61
E-Mail: chris ti ne.ho el zin ger@web.de
In ternet: www.gei gen un ter richt-rem seck.de
Iri na Schwert fe ger 
Lan dä cker 1, 71686 Rem seck
Te le fon: 0178  648 85 30
E-Mail: iri na-schwert fe ger@hot mail.de
In ter net: www.kla vier mu sik-schwert fe ger.de
Pforzheim
Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231  2 61 13
Fax: 07231  2 80 93 99
Mo bil: 0175  5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
In ter net: www.mu sik-pae da go gin.de
Rems-Murr
Ste fan Ro mer
Ro senstr. 20, 73650 Win ter bach
Te le fon/Fax: 07181  760 59
E-Mail: rom ried@aol.com

Jo chen Ke fer, Bei der Zehnt scheu er 22
73650 Win ter bach
Te le fon: 07181  41 08 28
E-Mail: jke fer@ar cor.de
Reutlingen
An sprech part ne rin für den Lan des ver band
Ein la dun gen Ton künst ler run de, Protokoll:
Chris tia ne Väth-Weiz sä cker
Stei nen bergstr. 81, 72764 Reut lin gen
Te le fon: 07121  205 56 66
E-Mail: mu sic.va eth@pos teo.de
An ge la-Char lott Lin ckel mann 
(Schü ler kon zer te)
E-Mail: pia no lin de@pos teo.de
Eva Barsch (Pres se-, Öf fent lich keits ar beit)
E-Mail: evi ol li@gmx.de
Gun hild Lieb chen (Kas se) E-Mail: 
gun hild.lieb chen@vio li ne-reut lin gen.de
Trau te Mar ten sen (ge sel li ge Ver an stal tun -
gen, Wohn zim mer kon zer te, Jubilare)
E-Mail: trau te mar ten sen@ya hoo.de
Ger lin de Mar tin (Ko oper. Mu sik schu le)
E-Mail: ger lin dem ar tin.pia no@gmail.com
Ute Ro ming (Leh rer kon zer te)
E-Mail: ute.ro ming@web.de
Rhein-Neckar: Mannheim
Bar ba ra Wit ter-Weiss, Theo dor-Heuss-
Stra ße 65, 69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221  874 53 56
E-Mail: b.wit ter@gmx.net
Rhein-Neckar: Heidelberg
Elke Fric khöf fer
Kai serstr. 50, 69115 Hei del berg
Te le fon: 06221  16 52 45
E-Mail: e.fric kho ef fer@gmx.de
Gre ta De bo ve, Ma ria-Mon tes so ri-Str. 17
69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221  86 77 83
E-Mail: gre ta de bo ve@web.de
Dit te Barth, In den Ma ßen äckern 41
69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221  87 41 20
E-Mail: barth27@t-on li ne.de
Stuttgart
Na ta lia Ge ra kis
Ol ga stra ße 82, 70182 Stutt gart 
Te le fon: 0711  2 36 50 58
E-Mail: mail@na ta lia ge ra kis.com
In ter net: www.na ta lia ge ra kis.com

Tübingen
Achim Braun, Kress ba cher Str. 9
72144 Duß lin gen
Te le fon: 07072  1 26 26 66
E-Mail: braun vio lin mu sic@gmx.net
Jean-Chris to phe Schwer teck
Ma rien bur ger Str. 12, 72072 Tü bin gen
Te le fon/Fax: 07071  41 08 95
E-Mail: mae stro mu sic@ar lo fin.de
Ulm
Astrid Moll
Rad gas se 37, 89073 Ulm
Te le fon 0731  2 78 92
E-Mail: moll vio la44@aol.com
Villingen-Schwenningen
Mar kus Heb sa cker
Vom-Stein-Str. 48, 78050 VS-Vil lin gen
Te le fon: 07721  212 23
Fax: 07721  50 65 04
E-Mail: mar kus.heb sa cker@on li ne ho me.de
Me lit ta Knecht, Wun der land Mu sik 
Mu sik päd ago gi sche Pri vat schu le
Hin te re Schul gas se 3, 78549 Spai chin gen
Te le fon: 07424  50 49 62
Fax: 07424  60 11
E-Mail: wun der land mu sik@web.de
Westlicher Bodensee
Karl-Hein rich Dähn, Pop pe le weg 11
78259 Mühl hau sen-Ehin gen
Te le fon: 07733  54 80
Fax: 07733  34 24
E-Mail: kh.da ehn@gmail.com
Zollernalb
Ul ri ke Scha per
Staig 9, 72379 He chin gen
Te le fon: 07471  55 46
E-Mail: uscha.kla vier stu dio@t-on li ne.de
Uli Jo han nes Kiec kbusch
Vor dem Ger ber tor 26, 72336 Ba lin gen
Te le fon: 07433  1 63 79
E-Mail: kiec kbusch@kunst und mu sik.com
In ter net: www.uli-jo han nes-kiec kbusch.de

Umzug? Vermählung? Providerwechsel?
Änderungen von Anschrift, Telefon, E-Mail?
Bitte immer der Geschäftsstelle mitteilen.
Vielen Dank!
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Neue Mitglieder

Name Vorname Ort Fächer geworben von

Ams Holger Buchen Violine

Christmann Kirsten Karlsruhe Blockflöte

Gäbel Leonore Freiburg Klavier Frederike Gäbel, Osnabrück

Grehling-Becker Franziska Emmendingen Oboe

Groß Christine Wiesloch-Baiertal Gesang Brigitte Becker, Heidelberg

Hauser Michael Stuttgart Keyboard

Jabczynski Birgit Zwiefalten Gesang Bernd Geisler, Riedlingen

Kleindienst Peter Freiburg Gitarre Michael Kiedaisch, Freiburg

Kohlmann Lisa Buchen Klarinette Johannes Kohlmann, Mannheim

Martinez-Eisenberg Elena Mannheim Violine

Müller Arne Bammental Violine Christian Thürmer, Mannheim

Noeldeke Barbara Diefenbach Violoncello Eva-Maria Heinz, Pforzheim

Schreiber Nico Weil im Schönbuch Gitarre Ekkehard Hessenbruch, Winterbach

Stocker Inés Alicia Neubulach Klavier

Tillier Markus Freiburg Violoncello Cornelia Gengenbach, Karlsruhe

von Woellwarth Moritz Altensteig Posaune

Weidner Cornelia Stuttgart Cornelius Hauptmann, Stuttgart

Zentawer Thomas Max Freiburg Gitarre
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Vor über 100 Jahren war 
Hamamatsu der Geburtsort 
der heutigen Yamaha Premium-
Palette, die heute führende 
Pianisten für die besten Klaviere
und Flügel weltweit halten.

M Ü N C H E N    |    S T U T T G A R T    |    S C H W Ä B I S C H  H A L L    |    W W W. P I A N O - F I S C H E R . D E

Ihr Partner seit über 100 Jahren

Über Generationen haben 
die Yamaha Klavierbauer 
stets ein Ergebnis vor Augen: 

Das Erreichen einer 
klaviergewordenen Perfektion.

– Perfektion hat Tradition.

PIANO-FISCHER | Theodor-Heuss-Straße 8 | 70174 Stuttgart | Telefon 0711/16348-270 |  S -Bahn Stadtmitte |  P im Hof

Fragen Sie nach

KONDITIONEN

für den Ton künstler  -

verband!




